
Dr. 203. 5. Jahrg. Dr. 15.
H—öchsisoh- Thäringsche Nausfrab

„Magdeburger Hausfrau
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,

Thüringen und benachbarte Candesteile
Mit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen“

Magdeburg,Halle a. S. Sonntag 12. Januar 1908
Wöehentlien G ffennige

Geſchäftsſtellen:

Magdeburg Regierungſtraße 14. Sernſprecher 2913,

Halle a. S., Ceipziger Straße 53. r

Geſellſchaftskleid im Reformſtil. Pariſer Modell.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Jnhalt dieſes Heftes:
Eisſport in Halle. Menſchen

not. Wem vertrauen wir unſere
Kinder an? Der beſte Nebenver
dienſt einer Gattin und Mutter.
Der Ruf der Seele. Für die Küche.

Nähſtube. Fernſprecher Brief
kaſten. RätſelEcke. Handarbeiten.

Abllerlei. Romanbeilage. Für
unſere Kleinen.

T Zd

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Kaiser Friedrich Museum-Geöffnet unentgeltlich an Sonn- ur d best-
tagen von 11-2 Uhr und von -5 Uhr,
ebenfalls unentgeltlich am Dienstag, Don-
nerstag und Sonnavend von 11--2 und von
3-—5 Vhr; gegen 50 Pfg., am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag
(Reinigungstag) gegen Zahlung von 1 Mk.
geötffnet. Geschlossen ist das Museum am
Karfreitag und Bisstau.Ständige Ausstellun des
Kunstvereins taglich zu den gleichen
Zeiten geöftnet wie das ſtädtische Museum.
Eintritt für AMiteleder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 P.Stäcdtische, Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet

1-2 Uhr vormittags und
6 10 Uhr abends. Senntags von 11--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Vhr vormittags und abends von 69 Uhr.
Sonntags von Uhr.Bücherei Wilihelmstadt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr Vormittags und 6--10 Uhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr aben Is. Sonntags
von I 12 l Uhr vormittags

Stadt Biblliothek- AnWochentagen geöſfnet von 10-2 Uhr
Volk sbſpliotnek in Buckau,

Pfarrstrasse 4, Sonntags 11 12 Uhr vor-
mitſags. Mittwoch 8--8 Uhr abends.

Gruson'sche Gewachshä userEintritt AMontags 1 Mk., sonst 50 Pt.
(Eehnilpflichtige. Kinder 20 Pk.), Sonntags
nachmittags 10 Pf. Mittwochs von s 11 Vbr
vormittags und 1--3 Uhr nachmittass,
zowie an jedem ersten Sonntas im Alonat
frei. Geöffnet 8—12 und 2--7 Uhr.

PrivateKunsrsalons: Heinrichs-
wofen'sehe Kunst Ausstellung, Breitewes
171/77. Minius Reumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Breitewes s
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Fricdmeh, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. u. Pürsten-
wall (Astadt) und auf dem Nicolaiplata-
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Iauise (Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kniser Wilhelmstrasse), Luther,
Friesen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Staätibenter), Kozlowski (Kleiner Werder),
reläartinerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt Theater. Opern und Schau-
Ankang der Vorsteliung: Wochen-

Wochentags von

den

Theater erstenSpieſordnungen. Anfang der Vorstellung:
Wochentags 8 Uhr. Sonntags 7 Uhr.

Wiiheim Theater. Freitag und
Sonnabend „„Durchlaucht Radiesechen“.
Sonning nachmittag „„Bis früh um fünfe“.

Zzentral Theater. Erstklassige
Spezialitäten Bühne. Anfang der Vor-
stellungen: Wochentags 8 Ubr, Sonntags
nachmittags 3, abends 77 Uhr.

Wo frühstückt man

Zanges.

Fernsprecher No. 1060

Breiteweg 79
Neuheiten in

Damen-Plaids d

Bolms Heyneben der Katharinenkirche

Schürsen Eigene Konfektion Damenwäsche
terseuge Strumpfwaren

Herrenwäsche Krawatten Hosenträger-

Fernsprecher No. 1060

[1421

meeh

Adolf Rehle, Juwelier,
Himmelreichstrasse 17.
Eingang von Neuheiten cEigene Reparaturwerkstatt.

1068

Steter

am billigsten?
Spiegelbrücke 5

1368

Fritz Feuerstack.
Junge Damen erlernen bei mirnach neueſtemSchnitt

S e 3„Das Schneidern“
theoretiſch und praktiſch in kurzer Zeit.

Damen Koſtüme werden elegant und Sſauber in kurzer Zeit angefertigt. 8

Marie Kramer, Modiſtin,
Königſtraße 66, Eingang Straßburgerſitraße.

„Slora“ eDampfwäſcherei und Serl. Glanzplätterei

von Alma Schimpf,
Zerliner Straße 25-26.

Annahme von Herren und Familtenwäſche.
Spezialität: Sauberſte Ausführung inBrautAusſtattungen. GardinenSpannerei.

Prompte Bedienung. Billige Preiſe.

Sieverstorstrasse Nr. 39.

AnnahmeStellen

„Aegir“Dampfwäſcherei und Neu 2 lättanſtalt
Jnhaber: Georg Wolff.

Fernsprecher Nr. 1712.
Anerkannt tadelloſe Ausführung von Feinplätterei (Herrenwäſche),

Leib, Haus und TiſchWäſche.
Gardinen Wäſcherei, Spaunerei und Appretur.

rocknen und Bleichenw Freien e Zleichplatze.
R Keine Anwendung von Chlorkalk, unter Harantie.

Durch Erweiterung meines Maſchinenbeſtandes jetzt ſchnellſte Lieferung
Abholung und Anlieferung durch eigenes Geſpann. [1344

Werliner Str. 30 31. Jaßobſtr. 4. Rollenhagenltr. 2. Leiter
ſtraße 1b. Große Diesdortſer Str 220. Halberſtädter Str. 122.

wird nach wie vor nur im
verkauft und verſandt.

ſendung, gegen Nachnahme 20 Pfg. extra von E- Hraumnitz. Zwick au i. Sachſ. 30.

Gofooaem T

Herkuſes Rossmark- Creme Lerhält das Haar bis in das hohe Atter in ſeiner Naturfarbe, kräftigt den
Haarboden und fördert das Wachstum ungemein. Verhindert Schuppen
bildung wie Hagrausfall und eignet ſich deshalb ganz vorzüglich als
Haarpflegemiſtel für jung u. alt. Aur echt in Büchſ. à 2uk. 2, 4 u. 6.

Herkuſes- Rossmark- Einreibung
bei Bheumatismus, Nerven u Bückenſchmerzen von vorzügt. s
X Für ſchwache Kinder (engl. Krankh.) bei ſtrofulöſen Erſchein Verſtauchung

n. Verrenkung, ſteifen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt dteſe Einreivung un
entbehrl. Nur echt zu beziehen in Fl. à Mk. 2,50, 5 und 7 bei Vorein

e e eJ 0 2e bhbBillisste Bezugsquelle.
Billigſte, private

Bezugsquelle!
Kein Laden!!

Groß. Lager von We
FJahrrädern in

Preislagen, erſtklaſſtges Fabrikat? Ferner
Znubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläuche, Karbid, Oel uſw.
alle
Große Auswahl in Vaähmaſchinen. Spezial.
Viktoria Rähmaſchinen. Alte Räder

werden in Zahlung genommen.
Teilzahlung geſtattet

Reparaturen werden vom Fachmann prompt
und billigſt ausgeführt. [1095

z Brandenburger-Ww. Ay. Risehke, ſtrafze 2a. n 11

e 2g85 e2 Zahn-Atelier
S 459ßicharc Sass,

Breiteweg 56. Tel. 4403.
eilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöb.

Strengste Diskretion
zugesichenrt.

2zahn ziehen schmerzlos.
pez. Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amnigam-, Zement-Plomben.

Solice Preise.

Altes Gold und Silber
tauft und zahlt hohe Preiſe [1318

Max Obeck, Magdeburg,
Wreite-Weg 80/81, Eing. Katharinenſtraße.
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt

Bei Frauonleiden, Unreyelmässinleiten

Terl. Sie Brosch., Fragebog. geg. 304 Briefm.
Gossmann u. FTau, beipzig-lindenau 34. [1193

7

irrtümer zu vermeiden-
Köppes vegetabilische Seife (1399

Depot: Magdeburs, Georgenstrasse 13, I,
à Stück 1, Mk. 3 Stück franko gegen Vachn. überallhin.

Köppes Seife hat bisher ohne jede Reklame, nur durch ihre Tatkraft, von Haus zu Haus ſich
eingeführt, allſeitig erprobt, hat ſich dieſelbe ſeit Jahren bewährt bei Slechten, geſchwürigem
Körper, Froſtbeulen, erfrorenen Hliedern. roter Naſe riſſiger Heſichtshaut, aufgeſprungenen
roten Händen, ſowie bei allen Hautkrankheiten, übelriechendem Achſelſchweiß. 5Schweißfüßen u.
Händen, Kreuzſchmerzen. Wundlaufen i. Wundſein, bei rheumatiſch., gi
ſchmerzhafl. Hrampfadern und Hautjucken

tiſchen Schmerzen
Ueberraſchend ſchnell wirkt ſie bei allen Haut

unſchönheiten im Geſicht. wie Miteſſer, Dickeln, Buſteln, gelb. Slecken, Sinnen, Schrunnen,

Falten u. Runzeln.
weiche Haut.

Sie macht ein jugendlich friſches Husſehen n. olendend weiße ſammet
Bei fortgeſetzt. Waſchen mit derſe!b. verhütet ſie jede Hautanſteckung. Köppes

regetabiſische Seife iſt anerkannt die beſte u. billigſte, ſie iſt hilfreich u. ſparſam im Verbrauch

öbelfabrik u. Magazin
von W. Sehottstedt, Jisehlermeister,
Magdeburg, Grosse Münzstrasse 2,

nahe am Breitewesg.Empfiehlt alle Arten Möbel und Sofas in bekannter reeller Ausführung zu allerbilligſten
Preiſen Kompl. Wohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 300 bis 10000

tompilette Saloneinrichtungen in nußbaum, eiche,
Speisezimmer mahagont, kirſchbaum,Herrenzimmer zitronen, eſchen, [1292
Sochlafzimmer ahorn, birnbaum undJ Küchen Satinholz-Langiährige Garantie! S Transport frei!

2 2Töpfer's Toilette Seifen

nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Schömrheits- u- l
Gesundheits Seiſen aller

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafreil
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt

Carl Töpfer,Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Ceiphaus
P. Oelssner, Leiterstrasse 2,
peleiht alle Wertgesenstsnde.

BüsteWundervolle en
volle Körperform durch
Nährpulver „„Thilosia
ärztl. empfohl. Patentamtl.
geſch. preisgek. Berlin 1904, i.
3 4 Woch. bis 18 Pfd. Zu
nahme. Garant, unſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart. 2
Nachnahme 2,50
3 Kart. franko 6

R. H. Haufe,
Berlin 702,

Greifenhagener

durch

1115] Straße 70.

Wasehen die sehon

mit Riuge's [1297

Seifensalmiak?

man spart Arheit, Seife unci Geld mit

er
Universaſ- Putz- und Reinigungsmittel

für Küche und Haushalt
ln Paketen a 10 und 20 Pfennig.

Zu haben in Drogen-, Material

2

23n

und Eisenwaren-Handl.
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f H. SS W 7S W Vsfrau Wochenſchrift für Hauswirtſchaft,
Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „„Kindermode““ und
„SFür unſere Kleinen

Anzeigenpteis 29 Pig., Stadt-Anzeigen Pfg. Kl. Beschäftsanreigen: Hort 2 Pfg. Privatanreigen P P. Geschäftsstello: Magdehurg, Regierungstrasse Hr. I. Fernsprechet: Nr. 2013

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt Ohne

und zu kürzen. Für Rückfendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen 1. 10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Eisſport in Halle.
ſt doch der Winter zuzeiten ein recht

wetterwendiſcher Geſell, wie wir in den
letzten Jahren zur Genüge erfuhren.

Während er heute wie der liebe Frühling lacht
und ſeine eigenen Schöpfungen zerſtört, ſteckt
er morgen wieder ſeine finſtere, grimmige
Miene auf und zeigt ſich als der ſchnellſte
Baumeiſter. In einer einzigen Nacht baut er
über die Saalearme ſtarke Eisbrücken und
verwandelt die am rechten Saaleufer gelegenen,
künſtlich bewäſſerten Wieſen in ſpiegelblanke
Flächen. Nun kann der Eislauf beginnen!
Das iſt eine frohe Botſchaft für jung und alt!
Jn dichten Scharen ſteuern die Eisſportler
den Mühlweg entlang, der Ziegelwieſe zu.
Pelzumhüllt ſtolziert in graziöſen Schritten
die höhere Tochter, ihre Schlittſchuhe dem ſie
begleitenden, liebedürſtigen höheren Schüler
aufgebürdet, durch die Langeſtraße über die
Geuzmerbrücke nach den Pulverweiden. Bald
heben ſich am laſurfarbenen Horizonte ſcharf
die Umriſſe von Nietleben ab, ein Zeichen, daß
die Eisbahn in wenigen Minuten erreicht iſt.
Schon dringt das frohe Gelächter von der
ſelben an unſer Ohr. Da wird auch ſchon der
Bahnwärter ſichtbar, der am Eingange den
ſchuldigen Tribut fordert.

Ein herrliches Vergnügen iſt es wie auf
Flügeln des Windes über die Eisfläche zu
gleiten! Wie erquickend iſt es, die reine Luft
zu atmen, die auf den bleichſten Wangen ein
friſches Rot hervorzuzaubern vermag! Schon
aus dieſem Grunde ſollten die halleſchen Haus
frauen ihre Lieblinge, die als Großſtadtkinder
nur zu häufig an die Stube gebannt ſind, von
dieſen Vergnügen nicht zurückhalten, ſelbſt
wenn vom Galgenberge her der pfeifende
Nordoſt über die Eisbahn ſtreicht. Das ſollte
ſie nicht abhalten, unzählige Male die glatte
Fläche im Kreiſe zu umlaufen. Fehlt es doch
dabei dem Auge nicht an Unterhaltung! Ueberall
bietet ſich ein buntbewegtes Bild, wechſelnd
wie in einem Kaleidoſkop. Herren und Damen,
Knaben und Mädchen ſind ſo zahlreich ver
krekten, daß die Bahn einem belebten Markt
platze gleicht. und die Kehrer kaum Raum
haben, dieſelbe ſchneefrei zu halten. Pfeilſchnell
eilt einer an dem andern vorüber, nur hier
und da zu flüchtigen Gruße die Hand reichend,
als ob keine Minute verſäumt werden dürfte.

Menſchennot.
es Menſchen Bahn von Dorn und Stein

umhegt,

Ein Pfad der Not. Mit mühevollem
Riugen

Schritt vor Schritt er kämpfend vorwärts
dringen,

Ein Schaffender, der Sklavenketten trägt.

Muß

Raſtloſen Sinns in glüh'nder Sonne Strahl
Mit lechzend trocknen Lippen weiter, weiter
Auf trägem Roß ein ungeſtümer Reiter,
Das iſt ſein Leben, das iſt ſeine Qual!

Nach der Verheißung Land Wie Windesbraut
Treibt Sehnſucht ihn dem fernen Glück entgegen,
Der blüh'nden Au, die er auf Dornenwegen
In ſchwerer Nächte heißem Traum erſchaut.

Doch ſieht er, überglänzt vom Abendrot,
Das gold'ne Tal der Hoffnüng endlich liegen,
Von Segen überſtrömt, nach ſchweren Siegen
Das erſte, volle Glück dann naht der Tod.

J M leine Schr

Unseren geehrten Abonnenten teilen wir

hierdurch mit dass ein hNinder-Schnittmusterbogen b
mit nächster Nummer erscheint und um

Preise von 5 Pfg. abgegeben wird.
u

Freilich, nicht alle ſind Meiſter in der
edlen Kunſt des Laufens. Am Rande des
Eiſes üben ſich die Anfänger. Da geht es
nur langſam und unſicher vorwärts „mit Arm
und Fuß es rudert und ringt“; und trotz aller
Vorſicht auf der verräteriſchen, ſpiegelblanken
Fläche muß mancher ſein Lehrgeld bezahlen.
Mein kleiner Neffe, dem ich wieder auf die
Beine half, verſicherte mir ſcherzend, daß das
heute der Dativus, der dritte Fall, ſei. Ganz
abſeits vom Gewühl der Laufenden verſuchen
die Neulinge, von kräftigen Armen geführt,
die erſten Schritte, und einzelne beweiſen
dabei ein ſo ergötzliches Ungeſchick, daß fie trotz
des ſicheren Geleits ſich manchmal auf ebener

Erde befinden und ihre Führer ſowohl wie
die Vorüberfahrenden ein herzliches Lachen
nicht unterdrücken können.

Ganz anders unſere Mufenſöhne, denen
die lehrreichen Worte des heutigen Kollegs
ſchon nicht mehr. im Gedächtniſſe ſind. Jn
graziöſen Bogen und Schleifen umſchwärmen
ſie die halleſchen Schönen, oder ſauſen, auf
einem Wettlaufe begriffen, dabei Kußhändchen
zuwerfend, an ihnen im Fluge vorüber. Voll
toller Ränke ſind unſere Studenten ja immer.
Wie oft bilden ſie eine Kette und fahren
ſchritthaltend hintereinander, ſo daß jeder die
Hände auf des Vordermanns Schulter legt.
Da will es das Schickſal, vielleicht mehr der
Mutwille, daß einer ausgleitet. Da nun die
andern in den Fall verwickelt werden, ſieht
man bald einen dichten Menſchenknäuel an
jener Stelle, aus denen ſie ſich zum Gaudium
der Menge wie Regenwürmer herauswickeln.
Mancher dickleibige Muſenſohn, der durch die
Bewegung vielleicht etwas von der Ueberfülle
ſeines Körpers einzubüßen hofft, ſtolpert über
eine Schneeſchaufel, hin ſinkt er und be
gräbt im Falle ſie mit des Leibes Rieſenballe

Der hellſte Jubel aber herrſcht bei einem
Eisfeſte, daß nach dem Wunſche unſerer halle
ſchen Jugend weit öfter veranſtaltet werden
müßte; denn dieſe Arrangements üben eine
große Anziehungskraft aus. Zu Tauſenden
ſtrömen die Teilnehmer herbei, zu Tauſenden
drängen ſich die Zuſchauer am Uferrande. Bei
des Mondes Dämmerlicht und dem matten
Scheine zahlreicher bunter Lampions, bei den
ſchneidigen Militärweiſen unſerer 36er ergötzt
ſich Auge und Ohr an dem fröhlichen Leben

und Treiben. k. M.
Wem vertrauen wir unſere

Kinder an?
8 iſt nicht das erſtemal, daß man dieE Schreckenstaten blutjunger Kindermädchen

in den Zeitungen lieſt, Mädchen, die
ſelbſt noch Kinder ſind und mit der Kalt-
blütigkeit alter Verbrecher die ihnen an
vertrauten Pfleglinge aus der Welt ſchaffen,
weil ihnen die Wartung zu läſtig war, oder
weil ſie ſich von unüberwindlichem Heimweh
ergriffen fühlten, das ſie blind und taub gegen
alles andere machte.

C Zur Veröffentlichung geeignete Aufsätze werden honorirt e

e
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2 Hächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Ein Schrei der Empörung geht dann durch

die Welt und hallt natürlich am ſtärkſten in
den Herzen der Mütter wieder.

Wie iſt es möglich, daß man ſeine Kinder
ſolchen Händen anvertraut fragt ſich aber
noch öfter der unbefangene Beobachter.

Von alten Zeiten her ſcheint es als Ueber
lieferung übernommen worden zu ſein, daß
ganz junge Mädchen, die zu anderer Arbeit
noch zu ſchwach ſind, als Kindermädchen ihre
Laufbahn beginnen. Beſönders auf dem Lande
findet man allgemein ſolche, ſelbſt noch in den
Kinderſchuhen ſteckende Weſen, die ſich mit den
kleinen Kindern befaſſen ſollen, während die
Mutter ihren höuslichen Pflichten nachgeht,
die ſie gar nicht ſolchen ungeübten Mädchen
anvertrauen kann.

Man redet ſich dann vor, daß dieſes Kind
ja ſelbſt zu Hauſe kleinere Geſchwiſter gehabt
hat, die auch vielfach ſeiner Obhut anvertraut
waren. Oder man redet ſich auch ein, daß in
jedem weiblichen Weſen doch ein Stück Mütter
lichkeit ſtecke, die es befähigt, gut und liebevoll
mit den Allerkleinſten umzugehen, ihre Wünſche
zu erraten, und die mancherlei Plagen mit der
größten Geduld zu ertragen.

Jn Wirklichkeit aber kann man das noch
gar nicht von einem ſo jungen Kindermädchen
verlangen, deſſen Körper noch im Wachstum
begriſſen iſt, ebenſo wie ſich ſeine Anlagen
erſt langſam entwickeln

Auch mit ihren Geſchwiſtern gehen ſie eben
nicht immer liebevoll um; erſt kürzlich fand ich
eine gute Gelegenheit, dies ungeſehen bei einer
ganzen Gruppe halbwüchſiger Mädchen zu
beobachten. Stürmiſche Zärklichkeit gegen die
Kleinſten, ſo lange dieſe artig waren und
Anſchreien, wenn ſie irgendwelche Arbeit ver
arſachten, wechſelten ab.

Man muß bedenken, auch dieſe halbwüch
ſigen Dinger möchten lieber herumlaufen,
ſpielen, oder im beſten Falle andere, weniger
ermüdende und läſtige Arbeit tun. Das an
haltende Kinderwarten aber iſt eine Laſt, die
höchſtens von dem Empfinden der Mutter nicht
als eine ſolche betrachtet wird. Unſern Back-
fiſchen verzeiht man alle möglichen »Unarten
und Schwächen, weil ſie eben in dem gärenden
Entwicklungsalter liegen, in dem man noch nicht
viel Entſagungsfähigkeit, Opferfreudigkeit und
Einſicht erwarten darf. Wie kann man ſie von
den zu jugendlichen Kinderwärterinnen ver
kangen

Viel eher eignen ſich dann noch ältere
Frauen, die ſonſt nicht mehr viele Arbeiten
verrichten können, zur Ueberwachung kleiner
Kinder. Kaum wird wohl jemals eine ſolche,
wenn ſie eigene Kinder gehabt hat, ungeduldig
oder lieblos ſein, abgeſehen davon, daß ſie
auch in allen Handgriffen viel geſchickter und
erfahrener iſt. Selten wird man bei ihr die
Geduld vermiſſen, die gerade bei den uner
wachſenen Kindermädchen nicht vorhanden iſt
oder gar zu oft reißt. Nur der Umſtand, daß
ſolche bejahrteren Frauen nicht auch zu anderen
häuslichen Dienſtleiſtungen zu gebrauchen ſind,
entſcheidet oft im Falle der Wahl zu ihren
Ungunſten.

Jſt denn aber wirklich irgend etwas im
Hauſe ſo wichtig, als das Kind Kann man
es wirklich begreifen, wie das Kind andern
häuslichen Verpflichtungen nachgeſetzt und
Händen anvertraut wird, denen die fürſorgliche
Hausfrau nicht einmal ihr Porzellan ohne
Sorge glaubt überlaſſen zu können

Ein Kind kann oft ſein Lebenlang an dem
Zorne ſeiner unverſtändigen Wärterin zu leiden
baben, ohne daß die Mutter eine Ahnung
davon hat, woher dies und jenes eigentlich
rührt. Häßliche Erziehungsfehler, Angewohn
heiten, die nur ſehr ſchwer auszurotten ſind,
heftiges, weinerliches, zänkiſches Weſen rühren
oft genug von dem Unverſtande her, mit dem
ſehr junge Dienſtmädchen an den Kindern
herumzanken, oder gar von der törichten Neck
Unſt, mit der ſie zu ihrer eigenen Beluſtigung
die ihnen anvertrauten Kleinen in ohnmächtigen

Zorn oder zum Weinen bringen, von den hef
tigen Drohungen, mit denen ſie ihre Schutz
befohlenen fügſam machen wollen. Wie kann
man ſolchen jungen, unerfahrenen Menſchen
ſein höchſtes Gut anvertrauen F. B.

Der beſte Nebenverdienſt einer
Gattin und Mutter.

iele Frauen werden, gleich mir, ſchon oftV nachgeſonnen haben, wie bei den fort

während ſteigenden Lebensmitteln ein
kleiner Nebenverdienſt zu erzielen wäre, um
allen Bedürfniſſen gerecht zu werden. Es wird
manche Frau geben, die für fremde Leute ſtickt,
häkelt, ſtrickt, um einige Mark zu verdienen,
die ihr Hausweſen und die Kinder dann aber
meiſt einem unerfahrenen, jungen Dienſtmädchen

überläßt.
Jch muß geſtehen, daß ich ſelbſt oft dachte,

meine Fähigkeiten auf dieſe Weiſe zu verwerten,
um mein Monatsgeld zu erhöhen, aber bei
näherer Ueberlegung kam ich dazu, lieber meine
Bedienerin, die bisher 12 monatlich bekam,
zu entlaſſen und mir meine Arbeit ſelbſt zu
machen, trotz aller Vorurteile. Jch bin dabei
ſehr geſund und eine Frühaufſteherin geworden,
meine Kinder helfen im Kleinen mit, was
ihnen zur Freude und von Nutzen iſt. Ich
trachte, mit allen häuslichen Arbeiten vor-
mittags fertig zu werden, der Nachmittag dient
zum Schneidern, Flicken und Stricken und zum
Ausgehen mit den Kindern.

Dies iſt mein Nebenverdienſt, und glaubt
mir, liebe Leſerinnen, er iſt einträglicher und
beſſer, als für fremde Leute heimlich zu arbeiten
und fremde Arbeitskräfte für den eigenen Haus

halt zu bezahlen. M. S.
Der Ruf der Seele.

Martin Roehl.
rene. Dorée ſaß am Flügel. Es dämmerte

ſchon, ein mattgoldener Schein flog durchs
Fenſter und legte ſich über die ſchmalen, feinen

Hände. Es war als ob dieſe ſchlanken, kühlen Finger
ein wunderſam geheimnisvolles Leben führten und
ſich träumeriſch auf den leiſen ſilbernen Tonwellen
wiegten. Auch ihr loſes Blondhaar erglänzte einen
Augenblick in goldigem Schimmer, dann erloſch der
Schein. Aber ein Funkeln, Glänzen ſchien in den
Augen zurückgeblieben zu ſein.

Draußen ſpann die Herbſtdämmerung immer
dichter ihre grauweißen Fäden, und drinnen regten
ſich noch immer die ſchlanken, kühlen Hände. Leiſe
ſchwebten die Melodien durch das Zimmer; es lag
ein feines, nervöſes Suchen und Jrren darin, aber
der volle, warme Klang wollte ſich nicht einſtellen.

Und die Melodien wurden immer leiſer, weicher,
müder.

Als ob die junge Sehnſucht ſich die Flügel
wund geflattert hätte und nun unter leiſem, ſtoßweiſem
Zucken ſich in Schlaf und Vergeſſenheit wiegen wolle.

Allmählich ſchlief das Spiel ein.
Es war ganz dunkel geworden.
Die ſchlanke Geſtalt der jungen Frau ſaß

regungslos, wie unter ſchwerem Bann. Als dann
das Abendläuten vom nahen Kirchturm dumpf und
eintönig hereindröhnte, fuhr ſie auf.

Nur einen Augenblick.
Aber die Gedanken kamen wie gepanzerte Ritter,

unerbittlich, erbarmungslos.
Und ſie ſank faſt zuſammen.
Wie er heiß und kühn in ihr Leben getreten

war, der große Künſtler mit dem ſtolzen, fordernden
Blick. Er hatte ihr Spiel gehört im Bekanntenkreiſe
und hatte behauptet, es läge etwas darin, etwas tief
Verſtecktes. Und wenn ſie das zu Tage fördern
könnte, würde ſie eine große Künſtlerin werden. „Und
wodurch kann es zum Leben geweckt werden hatte
ſie ſcheu und leiſe gefragt.

Stefan Doree ſah ſie an.
„Durch eine tiefe Leidenſchaft oder ein großes

Leid,“ ſagte er ernſt. „Jch weiß nicht, ob ich Jhnen
das wünſchen darf.“

Ein Schauer war bei den Worten über ſie ge
kommen. Dann aber hatte ſie ſich aufgerichtet und
klar und ruhig geſagt: „Ja, wünſchen Sie es mir.“

Und das andere darauf kam ihr noch jetzt wie
ein Traum vor: daß der große Künſtler, der Piano
und Geige ſo einzigartig zu meiſtern wußte, ſie zum
Weibe begehrto hatte. Wie träumend hatte ſie ein
gewilligt; wie träumend war ſie ihm zur Altar ge

folgt. Das war jetzt drei Jahre her, aber eine große
Künſtlerin war ſie noch nicht geworden. Sie hatte
gerungen in ſchwerem, ausſichtsloſem Kampf, ihre
ſcheue Sehnſucht, ihr banges Hoffen in eine große,
gewaltige Empfindung aufgehen zu laſſen ver
gebens! Jhre Kompoſitionen wie ihr Spiel waren
zarte, ſeine Bilder von eigentümlichem Reiz und
vollendeter Technik, aber die volle flügelbrauſende
Melodie der Sehnſucht hatte ſie nicht gefunden.

Und noch eins war allmählich gekommen, das
Schwerſte von allem.

Sie mußte ſehen, daß der Gatte ihr allmählich
entglitt, ſich ſelbſt faſt unbewußt. Er war enttäuſcht,
weil er keine Künſtlerin aus ihr machen konnte, und
für ihr ſo unendlich zartes und feines Jnnenleben
fehlte ihm das Verſtändnis. Nun hatte er den Ver
ſuch ſchon lange aufgegeben und hörte ihrem ſorm
vollendeten Spiele mit reſigniertem Lächeln zu.

So wurden ſie allmählich einander fremd.
Die Frau ſaß noch immer vor dem Flügel,

dann und wann ein paar verlorene Töne anſchlagend.
Der Mond war aufgegangen, und ſein blaſſer Schein
fiel auf das feine, müde Geſicht.

Wieder ein Abend. Es iſt Wohltätigkeitsfeſt.
Durch die hohen, geſchmückten Räume flütet die
Menge der Gäſte in lebhafter Unterhaltung. Jn
einem der Säle iſt Konzert. Stefan Doree ſtreicht
die Geige, begleitet von Melitta Lankosz, der ſchwärz
lockigen, jungen Pianiſtin. Ungariſche Tänze.

Wie das wogl und flutet, glühend, ſprühend,
voll Leben und Feuer. Stefan Doree iſt in ſeinem
Element. Das jauchzt und lacht aus den Saiten in
tollem Uebermut, und dann wieder ein heißes Raunen
und Flüſtern, unterbrochen von Klängen tiefen, un
ergründlichen Leides.

Und Melitta Lankosz weiß ihm zu folgen, anf
die leiſeſte Färbung des Tons, auf die feinſte, flüch
tigſte Stimmung weiß ſie einzugehen.

Und das Publikum beklatſcht ſeinen Liebling.
Aber bleich, mit heißem Blick ſitzt Jrene Dorée,

einſam, unbeachtet. Und ihr Blick ruht unverwandt
auf ſeinem lebensvollen Geſicht.

Dann iſt Pauſe.
Stefan Dorée führt ſeine ſchöne Partnerin in

einen Nebenraum, um für eine Erfriſchung zu ſorgen.
Er iſt lebhaft. „So wie Sie iſt ja noch nie

mand auf mein Spiel eingegangen, Fräulein Lankosz,
ſo wie Sie hat mich noch niemand begleitet.

„Jhre Frau Gemahlin,“ wirft Melitta hin.
Stefan ſeufzt leicht „Ach, in künſtleriſcher Be

ziehung fehlt ihr doch noch manches. Und ſonſt
auch Damit verlieren ſich. die beiden im
Gewühl der Menge.

Aber Jrene Dorée hat in einer Niſche alles
gehört. Und nachher ſoll ſie mit Stefan Beethoven
ſpielen

Sie hält ſich mit Mühe aufrecht, aber in ihren
Augen leuchtet ein fremder Glanz und ihr Mund iſt
feſt geſchloſſen.

Das Feſt ging zu Ende.
Die letzte Nummer des Programms ſollte be

ginnen. Stefan Dorée mit ſeiner Frau vierhändig
am Flügel.

Man war neugierig, denn man hatte Frau
Dorcee faſt nie öffentlich ſpielen hören, und nun gar
das Adagio aus Beethovens großem Sextett.

Steſan Dores ſah nicht mehr ſo ſtrahlend aus,
wie vorhin. Mit ruhiger Höflichkeit führte er ſeine
Frau zum Flügel. Es fiel allgemein auf, daß ſie
totenbleich war.

Und nun begann es.
Das Flüſtern verſtummte, es wurde ſtiller und

ſtiller
Ein ſo verhaltenes, tief zitterndes Leid klang

aus dieſen Tönen, daß alles nur immer unverwandt
auf die Spielerin ſah.

Stefan Doree ſelbſt war betroffen.
So hatte er Jrene noch nie ſpielen hören.
Aber es riß auch ihn mit fort.
Und immer mächtiger ſchwoll es an, immer

bebender, brauſender wurde die Melodie dieſer leid
vollen Sehnſucht, bis es ſchließlich in gewaltigem
Alkkord ausklang.

Es war ein Rufen, ein tief ſehnendes Anklammern
ihrer jungen Seele geweſen, und er hatte dieſen Ruf
verſtanden.

Nachher ſtanden ſich beide tiefbewegt gegenüber.
„Nun biſt du eine große Künſtlerin,“ ſagte er, „fort
an wollen wir gemeinſam ſchaffen.“

Erſchöpft aber glücklich ſah ſie zu ihm auf.
„Endlich,“ ſagte ſie leiſe. „Aber was iſt das alles
dagegen, daß ich dich gefunden und wiedergewonnen
habe.

„Alſo deine Liebe hätte dies Wunder vollbracht 2“
frug er ſtaunend.

„Ja, als ich fürchtete, dich auf immer zu ver
lieren, kam das tieſe Leid und zugleich eine wunder
bare Kraft über mich. Und nun biſt du mein für
immer.

E.
[12
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Roman von Lenore Pany.

(17. Fortſetzung.)

Wilden bemerkte ſeine Frau nicht. Er
folgte Julig in die Fenſterniſche. „Nun?“
fragte er geſpannt

Sie bog ſich flüſternd an ſein Ohr.
„Jaſon, ich weiß ein Lied

Verſtändnislos ſtarrte er ſie an. Sie
huſchte von ihm weg ans Klavier und machte
Sorka ein Zeichen. Unſicher und zaghaft er
klang der erſte Akkord. Da wandte er ſich
jäh herum. Jn ſeinen Zügen malte ſich
grenzenloſes Staunen, Sorka ſitzt am Flügel
und ſpielt Sorka Sein Blick haftet
auf Julia und ein wehes Zucken gleitet um
ſeine Müundwinkel. Wie lieblich ſie lächelt, die
reizende Lehrmeiſterin. Wie ihr ſchlanker Zeige
finger den Takt gibt und ſich einhaltgebietend
ſenkt, wenn ſich Sorkas Hände allzu raſch und
ſtolpernd vorwärts mühen. Sie hat ſich ge
müht, durch Sorkas kindliche Leiſtung ſeinem
Herzen die Liebe wiederzugeben, und ihr Werk
iſt umſonſt. Wilden ſieht nur Julia. Jhr
weißes, dirigierendes Händchen gankelt ihm vor
den Augen und winkt ihn lockend heran, der
glückliche Ausdruck ihres Geſichts läßt ihm die
Enttäuſchung, welche ſie ahnungslos ihm ſo
wohl als ſich ſelbſt bereitet. hat, noch herber
empfinden Zu ſpät! Wer hält die rollende Kugel
auf, wer den überſchäumenden Bach? Wie ein
Komödiant erſcheint er ſich, als er Sorka zum Dank
für die gelungene Ueberraſchung mit bebenden
Lippen auf die Wange küßt. Sorka iſt ſelig.
Mit warmen Worten lobt ſie Julias Geduld
und biktet Wilden, ſie in der weiteren Aus-
bildung des Klavierſpiels unterweiſen zu wollen.
Er verſpricht es, ohne recht zu wiſſen, was er
ſagt. Er ſtaunt nicht einmal über den plötz
lich erwachtèn Eifer ſeiner Frau.

Jnlia beobachtet hinter dem fächelnden
Taſchentuch Wildens Miene. Sie iſt zufrieden
mit ihrem Erfolg.

Wilden nähert ſich, um auch ihr, der auf
opfernden Lehrerin, zu danken. „Alſo deshalb
war ich in den Tagen ſo überflüſſig. im
Hauſe.“

„Ja, deshalb.“ Sie ſchaute ſchwärmeriſch zu
ihm auf. „Es iſt ſo ſüß, glücklich zu machen.“

Eine bittere Erwiderung brennt ihm auf
der Zunge. Er verſchluckt ſie.
ja neben ihm. Als ſie aus dem Zimmer ge
gangen war, faßte er Julias Hand. „Was be
zwecken Sie mit der ganzen Sache, Komteß?“

Sie ſenkte verwirrt die Lider „FJch
wollte verſuchen, ein Band feſt zu verknüpfen,
von dem es mir ſchien, als ob es ſich ge
löckert habe.“

„Und Sie hofften wirklich, daß ein bißchen
poetiſch muſikaliſcher Schnickſchnack das Wunder
vollbringen könne?“

„Jch hoffte und wünſchte es.“
„So muß ich Jhnen rundweg geſtehen, daß

Jhre Hoffnung Sie betrogen hat. Ein Herz,
welches ſich täglich und ſtündlich aufbäumt,
läßt ſich nicht überrumpeln.“

„Ah!“ Mit einem ſchmerzlichen Ausruf
befreit Julig ihre Hand. „Das habe ich nicht
erwartet,“ hauchte ſie.

Es iſt lautlos ſtill im Zimmer. Draußen
fließt die Sonne vorüber. Julia blättert

Sorka ſteht

nervös in den zerſtreut umherliegenden Noken.
Jhr iſt bang. Warum ſpricht er nicht? Sie
hat nicht den Mut ſich umzuwenden. Wilden
blickt ſtarr zu Boden. Jſt Julia ſo kühl wie
ſie ſich gibt? Glüht nur in ſeiner Bruſt der
goldne Sonnenfunken weiter? So wird ſie
lächelnd von ihm ſcheiden, während er
Ein Seufzer entfährt ihm.

Da ſah ſie ihn an. „Jch habe eben nach
gerechnet. Morgen iſt Sonntag. Wenn Sie
mich nöch über denſelben behalten, reiſe ich
Montag oder Dienstag ab.“

Wilden glaubt zu träumen. „Abreiſen“
ſtammelt, er kreidebleich. „Warum das?“

Jetzt lacht ſie in ihrer alten, munteren
Art. „Jch kann doch wohl nicht ewig hier
bleiben.“

„Ewig, nein, aber doch noch länger, eine
Woche, ein paar Tage wenigſtens.“

Sie ſpielt kopfſchüttelnd mit dem goldenen
Herzchen an ihrem Halſe. „Wozu ſoll es
noch nützen?“ murmelt ſie.

Siedend jagt ihm das Blut zum Herzen.
„Und glauben Sie, daß es beſſer ſein wird,
wenn Sie gegangen ſind?“ raunte er heiſer.

„Ja“, ſagte ſie feſt. Dann auf das
Notenblatt deutend, welches ſie in der Hand
hielt: „Jſt es nicht dieſes Lied, welches Sie
inir briefllich einmal als ſo entzückend be
zeichneten

Er wirft einen Blick auf die Ueberſchrift.
„Seoske lola“. Habe ich Jhnen das Lied
nicht geſchickt, Komteß?“

„Nein. Sie wollten es für mich ab
ſchreiben aber unſere Korreſpondenz wurde
damals abgebrochen So kam ich leider darum.“

Wilden ſchob das Blatt von ſich fort.
„Ein gefährliches Lied, ſagte er dumpf.
„Ein gefährliches Lied,“ es gießt Feuer in die
offne Wunde und läßt den Sänger in die
Tiefen ſeines Elends hinabblicken. Man ſingt
es nicht ungeſtraft.“

Julia machte ein enttäuſchtes Geſicht. „So
wollen Sie es nicht ſingen? Wie ſchade. Jch
dachte, da ich doch in ein paar Tagen

Er ſchnitt durch eine Handbewegung ihre
Rede ab. „Gehen Sie, Komteß. Sie ſollen
mich nicht unhöflich ſchelten.“

„Das iſt reigend von Jhnen Die
Stunde der Vergeltung iſt da. Zu ihren
Füßen liegt er, bleich, elend, ein durch die
eigene Verblendung Gekreuzigter. Eine Weile
weidet ſie ſich an dem qualvollen Ausdruck
ſeines ſchönen Geſichtes, dann tritt ſie lautlos
hinter ſeinen Stuhl.

„Ja sam lola seoska,
Ja to Jela schutti

Wie weh! Langſam verlöſcht das
triumphierende Lächeln auf Julias Lippen Sie
hat erreicht, was ihr rachedurſtiges Herz er
ſehnte. Und ſie erſchrickt plötzlich vor der
ſtürmiſchen Weisſagung. welche ſie zugleich mit
den Tönen des Liedes in ſich aufſaugt. Wie
zur Abwehr ballt ſie die Fauſt! Nein, Nein!

Wilden wendet das Haupt zurück und
blickt in ihr über ihn geneigtes Antlitz.
„Juliag,“ ringt es ſich von ſeinen Lippen,
„Julia.“ Regungslos ſieht ſie auf ihn nieder.
„Julia,“ wiederholt er noch einmal. Sein Kopf

ſinkt an ihre Bruſt, ehe ſie es hindern
kann, hat er ſie zu ſich herabgezogen und ge
küßt geküßt

Ein ſüßes, prickelndes Gefühl ſchnürt ihr
die Glieder, ſie will ſich ihm entwinden und
kann nicht. Der Mann, den ſie einſt raſend
geliebt, an deſſen Herzen ſie vergebens zu
ruhen geträumt, hält ſie umfangen, ſeine
Tränen fallen auf ihre Hand, ſeine Küſſe
brennen auf ihrem Mund. Es durchſchauert
ſie wonniglich. Nicht keuſche, ſelbſtloſe Liebe
iſt es, was ſie empfindet, ſondern die lang
gehemmte Glut der Leidenſchaft, welche nach
Sättigung ſchreit.

„Julia, liebſt du mich?“

Ja ja.“
„Haſt du mir vergeben, was ich an dir

geſündigt?“
„Ja, Alexander.“
„Du Gute, Edle!

du mich
„Denk an dein Weib, Alexander!“
„Warum ſagſt du mir das jetzt?“
„Weil ich es dir ſagen muß.“ Seine

Arme löſen ſich von ihr ab. Er ſtand auf.
Jülia trat mit geſenkten Lidern neben ihn
„Warum haſt du dieſe Stunde heraufbeſchworen,
Alexander?“

Er ſtrich ſich aufgeregt über die Stirn.
„Jſt eine Sünde deshalb geringer, weil wir
ſie in uns verborgen halten

„Wie ſchwer wird uns nun der Ab
ſchied ſein.“

Lilden macht Miene, ſie an ſich zu ziehen.
Julia weicht zurück. „Jch laß dich nicht fort,“
flüſterte er.

„Träume! Du mußt mich doch fortlaſſen.“
„Jch kann ohne dich nicht leben.“
„Und das da?“ Sie fäßte ſeine Rechte,

und berührte den ſchmalen Goldreif an ſeinem

Finger.
Er zuckte zuſammen und ſchwieg.
„Siehſt du“, höhnte ſie bitter, „hier iſt

die Grenze, an der Liebesſchwüre, wie die
deinen, zur Lächerlichkeit werden.

Wilden erſchrak über ihren ſeltſam ver
änderten Ton. „Jch werde die Feſſel zer
brechen,“ ſtieß er hervor. Sie antwortete nicht.
„Du glaubſt nicht an den Ernſt meines Vor
ſatzes?“ fragte er halblaut.

„Nein! Erſt kommen Weib und Kinder,
dann ich. Du wirſt dich deiner Pflichten er
innern und mich vergeſſen

Er lachte gepeinigt. „Was für ſonderbare
Anforderungen das Schickſal an mich ſtellt!
Jch ſoll vergeſſen und immer nur vergeſſen.
Mein ganzes Leben ſoll dem Vergeſſen ge
widmet ſein.“

„Deine Schuld von Anbeginn.“
„Julia!“
Sie haſcht nach ſeiner Hand und legt

ſchmeichelnd ihre Wange daran. „Verzeih
mir, Alexander. Jch habe dich zu ſehr ge
liebt, um ſo leichten Herzens entſagen zu
können. Es macht mich hart, auch gegen dich.“

„Mein armes, armes Lieb.“
Julia ſtarrt mit großen ſinnenden Augen

vor ſich. Sie hat vom Kelch der Liebe ge

Wie glücklich machſt
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nippt und weiß nun, welche Süßigkeit ſie in
Wildens Armen erwartet. Das verloren ge
gebene Glück tancht vor ihr auf, ſchöner, leuch
kender wie damals. Heiße Wünſche ſind in
ihr aufgewacht, ſeit der Mund des Herrlichen
das Glutmal der Leidenſchaft auf den ihren
gebraunt und enthüllen ihr eine warme,
onnige Zukunft. Sie will ihn beſitzen, gauz.
Mit ihrer Schönheit und ihrem Reichtum kauft
ſie ihn los von der Scholle, welche nur böſe,
freudloſe Erinnerungen für ihn birgt, und
kehrt mit dem Geretteten zurück in die lachende
Heimat. Ein Glorienſchein webt ſich um ſie. Julia
Strelow iſt plötzlich die Heldin des Tages, ein
Schwarm von Bewunderern ſchaart ſich um
ſie, diejenige zu verehren, welche in erhabeuer
Seelengröße den geiſtig Verhungerten bei ſich
aäufnahm. Und Sorka mein. Gott
ſie hat ja noch Eltern und iſt ſo beſcheiden in
ihren Lebensbedürfniſſen. Eine Summe, welche
für Julig bloß ein beſſeres Geſchenk bedeutet,
wird ſie in das Bewußtſein des Reichtums
einwiegen. Sie wird ſich tröſten, leicht wie
alle Frauen, denen es an höherer Bildung
mangelt. Die Hauptſache iſt, daß ſie keine Not
leidet. Und dieſes Opfer will Julia gerne
bringen. Aber fort muß ſie, ehe Sorka die
Wahrheit ahnt. Julia fürchtet ſich vor ihr.
Die Hand, welche einen Liebestrank für den Gatten
bereitet, verſteht ſich wohl auch auf Gifttränke
für deſſen Geliebte. Darum fort, je eher,
je beſſer. Nur Wildens Treue muß ſie ſich
erſt verſichern. Er hat ein ſo weiches Herz,
ein paar Tränen Sorkas und alles zerfließt
in Waſſer. Das darf nicht geſchehen. Sie
ließ ſeine Hand ſinken und trat von ihm weg.
„Wir müſſen uns darein ſchicken, Alexander.“

„Kannſt du das?“
„Es erträgt ſich, was ertragen werden

muß.
„Wie erträgt es ſich?“
„Auf das „Wie“ kommt es nicht an. Du

findeſt in der Einſamkeit wohl den Weg zu
deiner Familie zurück und ich ſie ſeufzte
tief auf. „Mach es wie Hamlet. Schick mich
ins Kloſter.“

„Jnulia! Deine Worte ſind Jronie, aber
kein Troſt.“

„Soll ich etwa deine Tröſterin ſein ich,
die ich ſelber ah,“ ſie ſtampfte mit dem
Fuße auf den Teppich. „Komm, laſſe uns
hinübergehen, es war ein Trugbild, nichts,
nichts, ich ſchäme mich Mann, Vater, raffe
dich auf, deine Kinder rufen dich. Zertritt
mich, und ſei ihnen wieder, was du ihnen
ehedem warſt. Wenn du alt und grau ge
worden, werden ſie dich dafür ſegnen, daß du
dein eignes Glück nicht höher angeſchlagen haſt.
Komm!“

Faſt rauh ſtößt er die gebotene Hand
zurück. „Soll ich für eine einzige wahnwitzige
Tat mein ganzes Leben büßen?“

„Wenn du ehrlich bleiben willſt, ja.“

„Und mein Glück, dein und mein Glück,
Julia?“

„Unſer Glück!“ Ein Beben läuft durch
ihre Geſtalt. Müde ſinkt ſie in den Klavier
ſeſſel. „Halte es, wenn du kannſt!“

„Jch werde es halten. Nur ſage mix, daß
du mich liebſt.“

„Alexander!“ Sie ſprang auf und warf
ſich an ſeine Bruſt. Wie in jähem Taumel
küßte ſie ihn auf Wange, Mund und Augen.
„Siehſt du, ſo lieb ich dich, ſo, Alexander
ſo Jauchzend. preßt er ihre überzarte Ge
ſtalt an ſich. Aber eben ſo plötzlich, wie der
Sturm ſie gepackt, riß ſie ſich los. Gegen den

Pfeiler lehnend, ſtammelte ſie ſchluchzend: „O
ich Närrin ich unglückſeliges Geſchöpf.“

Sorka öffnete die Tür. „Wie, ganz im
Finſtern?“ Richtig, ſie hatten es garnicht be
merkt, daß die Dämmerung hereingebrochen
war. Es bedurfte nur des Aufziehens der
beiden Rouleaus, um es hell zu machen. Sorka
tat es.

„Wir haben erſt ein wenig geſpielt, dann
plauderken wir von vergangenen Zeiten,“ ſagte
Jnlia, ihre Faſſung ſchnell wiedergewinnend.

„Ganz wie ein paar ehrſame, alte Leute,“
ſcherzte Sorka in beſter Laune. „Das Eſſen
iſt fertig, darf ich bitten

Weder Wilden noch Julia entwickelten
beſonderen Appetit. Wilden ſpricht ſchwer und
mühſam von alltäglichen Dingen und erwidert
geiſtesabweſend die lächelnden Blicke ſeiner
Frau. Arme Sorka! Während ſie von
künftigen Sonneuntagen träumt, bricht er ihr
die Treue. Die Augen ſeines Sohnes dünken
ihm ſeltſam förſchend. Er kann ſie nicht ver
tragen. Diesmal iſt es Sorka, welche die
Konverſation führt, und Julia, die über Kopf
ſchmerz und Müdigkeit klagt, zum Reden er
müunkert. Sie merkt den ſchleichenden Schatten
micht, der mit erſtarrendem Hauch über die
Tafel weht und höhniſch lächelnd das ver
michtet, was ihre roſige Phantaſie aufgebaut,

Früh ſuchen alle ihr Lager auf. Sorka
ſchläft Danigas halber, welche ſeit heute morgen
etwas unruhig iſt und Wilden die Nachtruhe
ſtören würde, im Speiſezimmer mit der
Kleinen. Sie fühlt es nicht, wie ihr Gatte
erſchrickt, als ſie ihm zum Gutenachtkuß die
reinen Lippen bietet. Ein Judaskuß! Wie
ein elendes Licht verlöſcht in dieſem Augen
blick Wildens bisher ſtreng behütete Mannes-
ehe.

Elf Uhr! Wilden wandelt ſchlaflos im
Zimmer auf. und ab. Er ſtößt die nur an
gelehnte. Tür zum Salon auf und tritt ein.
Auch in Julias Gemach brennt noch Licht.
Unter der Türſpalte durch zieht es ſeinen
ſchimmernden Streif auf den Boden. Auch
ſie, auch ſie! Ein Windſtoß reißt den Fenſter
ftügel auf. Wilden ſchließt ihn. Draußen ſteigt
ein Gewitter empor. Schon zucken bläuliche
Blitze durch das Gewötk, dazwiſchen ſchwaches,
herrannahendes Rollen und das Aufklatſchen
vereinzelter großer Tropfen. Das iſt das
Walten der Naturkräfte. Die kämpfen und

toben und verſchwimmen endlich in ein mildes
Morgenlicht. Wird auch ſeine kämpfende
Seele zu mildem Morgenlicht erwachen?

16.

Das Gewitter, welches die ganze Nacht
hindurch getobt, hatte ſich gegen Morgen in
einen Landregen verwandelt. Grau und troſt
los, wie eine unbewegliche Mauer, verdeckte
das Gewölk den Himmel, es goß in Strömen.

Julia kam erſt gegen Mittag aus ihrem
Zimmer. Sie ſah bleich und überwacht aus,
und nur ihre großen grauen Augen leuchteten
in unnatürlichem Glanz.

„Sie haben ſchlecht geſchlafen,“ bedauerte
Sorka teilnehniend.

Julia bejahte. Das läſtige Gewitter. Sie
ſei uun einmal eine furchtſame Natur und
könne das Blitzen und Krachen nicht ver
tragen. „Sie haben wohl auch keine beſonders
gute Nacht gehabt?“ fragte ſie. „Die Sorge
mit dem Kind.“

Sorka nickte. „Daniga war recht un
ruhig, aber endlich ſchlief ſie doch ein. Jch
hoffe, daß keine ernſtliche Erkrankung im Zuge
iſt. Wollen Sie die Kleine ſehen

Jnlia blickte zwiſchen den Vorhängen des
Wägelchens auf das ſchlafende Kindergeſichtchen.
Es erſchien müde und ſchmerzverzogen. „Haben
Sie keinen Arzt?“ fragte ſie, vom Bettchen
wegtretend.

Sorka ſchüttelte den Kopf. „Jch habe
ſelbſt einen Schatz von Arzneien, deren Wirk
ſamkeit ich ziemlich ſicher bin. Verſagen ſie,
bleibt immer noch der Arzt übrig.“

„Jhr Vater war ja ſelbſt Arzt, nicht
wahr?“

„Er iſt es noch, Komteß.“
„Wo lebt er jetzt?“
„Jn Niſch. Meine Eltern haben ſich

dort ein Häuschen gekauft und beſinden ſich
anſcheinend ſehr wohl.“

Julia trug ſich einen Stuhl herbei und
ſah der jungen Frau bei der Bereitung des
Mahles zu. „Haben Jhre Eltern Sie ſchon
einmal in Jhrem neuen Domizil beſucht, ſeit
Sie verheiratet ſind?“ fragte ſie.

Sorka verneinte.
„Warum nicht, iſt es ſo weit von hier?“
Das nicht. Aber wir haben keine

Bahnverbindung und mit dem Wagen kommt
es ſehr teuer.“

„So haben Jhre Eltern noch nicht einmal
Jhre Kinder geſehen

„Doch. Meine Mutter war hier, als
Alexander geboren wurde. Ein Jahr ſpäter
kam auch mein Vater zu kurzem Beſuch.
Daniga kennen ſie noch nicht. Alexander und
ich haben aber ausgemacht, daß wir im Herbſt

bis dahin iſt Daniga ſchon über das
Gröbſte hinaus mit den Kindern zuſammen
die Reiſe machen.

Ein ſpöttiſches Lächeln huſcht um Julias
Mund. Bis zum Herbſt! Was wird ſich
bis dorthin nicht geändert haben? „IJch habe
mich entſchloſſen, morgen abzureiſen,“ ſagte ſie
nachdenklich.

Sorka blickte ſie überraſcht an. „Das iſt
nicht Jhr Ernſt, Komteß. Sie haben doch
verſprochen, wenigſtens noch eine Woche zu
bleiben.

„Es geht nicht an. Mir fiel heute Nacht
bei, daß eine liebe Freundin von mir in dieſen
Tagen nach Belgrad kommen ſoll. Jch
möchte die Gelegenheit, ſie nach langer Zeit
wiederzuſehen, nicht gern verſäumen.“

„Jch. begreife das. Aber Sorkas
Züge ſpiegelten ehrliche Betrübnis. „Jetzt,
wo es ſo ſchön und herzlich zu werden ver
ſprach bei uns nein, nein, wir laſſen Sie
nicht fort. Weiß mein Mann von Jhrer
Abſicht?“

„Jch machte ihm geſtern eine An
deutung, er nahm dieſelbe aber ſehr un
gnädig auf.“

„Jch wußte es ja. Schlagen Sie mir meine
Bitte nicht ab. Bleiben Sie noch ein wenig,
ſchon um Alexanders willen. Er findet ſo
ſelten paſſende Ausſprache und wird von der
Freude, welche Jhr Beſuch ihm bereitet, gewiß
noch lange danach zehren.“

„Meinen Sie?“
Sorka hatte kein Ohr für den ironiſierenden

Ton in Julias Rede. Sie beſtürmt ihren
Gaſt zum Bleiben und zählt diverſe hübſche
Spaziergänge auf, welche Julia, ehe ſie fort
geht, unbedingt noch kennen lernen muß. Und
dann Sorkas Großmutter iſt etwas leidend
und erwartet für heute Abend den Beſuch der
Enkelin. Da könnte Sorka ihren Gaſt ja nicht
einmal die letzten Stunden widmen.

(Fortſetzung folgt.)
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Moderne Sluſengarnitur aus ſoukachiertem und durchzogenem
(Siehe Abb. 6 und Mnuſteraufzeichnung auf dem Schnitt

muſterbogen zur Modenbeilage Ur. 15)

5. Stickprobe zur Geſellſchaftsbluſe mit Schattenſtickerei
Abb. 7.

iſt aus Kreppapier mit Hilfe von Schere und Nadel oder Klebſtoff hergeſtellt.
auf künſtleriſche Vollkommenheit in der Ausführung kommt es gar nicht an,
große Farbenſkala in Kreppapieren, und farbenfreudig, dabei aber natürlich harmor

man dieſelben entweder dick
ſticken oder offen in der Art
der
Bluſen
noch Spitzen
einſätze dabei,
die rund oder
eckig eingeſetzt
werden und in

deren Mitte
dann eine Blu
me mit Ranken
gearbeitet wird.

Man ge
braucht die

Schattenſtickerei
hauptſächlich

zu Bluſen aus
Mull oder ja
paniſcher Seide,
ferner zu Kopf
kiſſen und zu
Decken aller
Art. Auch in
farbigem Garn
ſieht ſie ſehr
ſchön aus, doch

8 bis 10. Hüte, Muff und
Ballhülle ans Papier. Für
das kurze Daſein, das der
gleichen Toilettegegenſtänden
bei Koſtümfeſten, heiteren

Theateraufführungen oder
Kotillontouren beſtimmt iſt,
ſind die allerneueſten Schöp
futigen auf dem Gebiete der
Papierinduſtrie vollſtändig

zweckentſprechend. Sie erſetzen
die gleichen Sachen aus viel
teuerem Material, aus Blu
men, Spitzen, Federn und
Bändern, und ſie wirken
heiterer, unterſtützen den
Uebermut, den derartige Be
luſtigungen mit ſich bringen,
ſind un verhältnismäßig billiger
und können reizend kleiden.
Man ſieht es der Vollen
dung der in den Abbildungen
8 bis 10 dargeſtellten Gegen
ſtände an, daß ſie aus ge
übten, ſogar handwerksmäßig
geſchulten Händen hervor
gegangen ſind, dennoch können
ſich auch Neulinge mutig an
dieſe Arbeit wagen. Die
Hutformen werden aus Pappe
nach richtigen Modellen her
geſtellt, mit Kreppapier glatt
oder kraus beſpannt und
dann mit Blumen, Federn
und Schleifen garniert. Alles

11 und 12. Waben
ſchrank mit Brand
malerei. Ein prak-
tiſches und zugleich
unentbehrliches Geräte
zur Bienenzucht iſt ein
Wabenſchrank, der von
Herbſt bis Frühjahr
die bei der Ein
winterung überzähligen
Waben aufnimmt. Es
liegt im Jntereſſe jedes
Jmkers, den wert
vollen, von den Bienen
mit ſo viel Fleiß und
Kunſt ausgeführten
Wachsbau vor Be
ſchmutzung und Be
ſchädigung zu ſchützen
und in überſichtlicher
Ordnung aufzube

wahren. Mein Schrank
iſt 2 m hoch, 1 m
breit, 50 cm tief, im
Jnnern in 3 Längsteile
mit 8 Rahmenträgern
eingeteilt und faßt etwa
300 Halbrähmchen in
badiſchem Vereinsmaß.
Die 3 Füllungen und
die 2 Zwiſchenrahmen
der beiden Türflügel
habe. ich mit dem
Brennſtift bearbeitet.

Madeiraſtickerei. Für
gebraucht man auch

ſtickerei.
7. Geſellſchaftsbluſe mit amerikaniſcher Schatten

(Siehe Abb. 5.)

ſind ſich, wie geſagt, die Muſter alle ähnlich, da ſich die Arbeit nur
für beſtimmte Blumenblätter eignet. Treue Leſerin im Staate New Hork.

Hut und Muff ans Krepp-Papier.

e

11.

Die Hauptſache iſt großzügiger Schwung und Geſchmack,
wenn nur der Effekt erzielt wird.n Es gibt eine unendlichniſch, muß das Ganze wirken. g.
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Jnneneinrichtung zum Wabenſchrank
nud Größenangabe der Türfüllnngen.

Die untere Füllung zeigt àb, von He
rankt, welche ſich auch längere
Bienen belebt, hinaufſchlinfre Füllun
von den Bienen ſo gern h
den beiden Zwiſchenrahmg
ernten, und Roſen gern ſei

holz gefertigt, naturgeölt, t und zu
loſem Lack zweimal übe Zeichnun
würde die Wirkung erhöh wurde
von der Bienengerätefabrikj Endersbe
berg. Jch bin überzeugt
ſolchen Schrankes gewiß

Hiehe
(Aufzeichnnng der Sch Spruch
12. Wabenſchrank m



epp-Papier fen, heitere Aufführungen

ung zeigt b, von Heckenroſen um
ſich auch längere Füllung, mit
hinaufſchlinzre Füllung iſt mit den

ſo gern hublüten ausgefüllt. Auf
ſchenrahmeruch: „Wer Honig will
ſen gern eiden, daß Bienen und
hen,“ angefchrank iſt aus Tannen
naturgeölt, ſt und zuletzt mit farb
eimal übe Zeichnung ausgemalt
kung erhöf wurde dieſer Schrank
gerätefabrikß Endersbach, Württem
überzeugt mker das Geſchenk einess gewiß de Pfarrfrau.

enſchrank muß Siehe Abb. II.
ung der St Spruch 2 oder

13 und 14. Nähtiſchdecke in gezähltem Flachſtich. Hell
moosgrüner, nordiſcher Stoff wird für die Nähtiſchdecke verwendet, die
ſich in der Länge nach dem betreffenden Tiſchchen richtet. Das
Muſter iſt mit nordiſcher Wolle dunkelmoosgrün, mittel- und hell
goldbraun, havannabraun, hell graublau und hellzitronengelb mit
Florſeide nach dem Typenmuſter auszuſticken. Jede Type umfaßt
zwei Stoffäden Höhe und Breite. Die Decke wird ſchmal geſäumt,
in die Breitſeiten ſtickt man einfachen Franſenabſchluß aus dunkel
grüner Wolle, mit gelber Seide abgebunden.

15. Kiſſen in Samtbügeltechnik. Zartgrau getönter Seiden
ſamt iſt für das aparte Kiſſen verarbeitet. Das Muſter wird darauf
mit dem in der Nickelhülle ſteckenden Platinſtift niedergebügelt Die
Vorzeichnung überträgt man mittelſt durchſtochener
Pauſe und pulveriſierter Kreide auf die linke Seite
des Stoffes und zieht die Konturen erſt mit weißer
Farbe (Deckweiß), dann mit dem Stift nach, wodurch
das Muſter auf der rechten Seite ſichtbar wird. Als
Motiv ſind Silberblättchen genommen, die durch das
Niederbügeln auf dem zarten Samtton in natürlichen
Farben und faſt durchſichtig erſcheinen. Man zieht zu
nächſt die Konturen und Einſchnitte ſcharf nach und
legt die Schattierung nur ganz leiſe und nicht überall
gleich hinein. Das Kiſſen erhält entweder den gleichen
Stoff als Rückwand, und wird dann nur zuſammenge
ſteppt, oder billiger mit Futteratlas oder Seide ab
gefüttert in gleicher Farbe und mit dicker Seidenſchnur

umrandet. E. B.16 bis 18. Gehäkelter Anſatz für Decken, Fenſter
und dergl. behänge, Konſolbretter, Kaminſimſe und dergl. Die

über Einlage von Pappformen gehäkelte Bordüre iſt in
höchſtem Grade wirkungs
voll. Die Formen kann
man aus Pappe leicht
ſelbſt anfertigen, wenn
man ſie genau vorzeichnet
und die Konturen dann
mit einem ſpitzen, ſcharfen
Meſſer durchſchneidet. Zum
Arbeiten wird nordiſche
Wolle, ſtarkes Garn mit
Seidenglanz (Perl, Junogarn uſw.)
oder das für Knüpfarbeiten gebräuch
liche Makram garn benutzt; betreffs der
Farben iſt natürlich der Grundton des
Stoffes, an den die Vordüre geſetzt
werden ſoll, zu berückſichtigen, in jedem
Fall müſſen aber die Kreisformen einen t
anderen Ton als die Muſchel und S
Blattformen erhalten, um Eintönigkeit
zu vermeiden: auch die herabhängenden
Grelotbüſchel können verſchieden nuanciert

werden. Die Ausführung iſt ſehr ein a
fach; die Formen werden mit f. M.
(feſten Maſchen) dicht umhäkelt und

dabei zum Teil mit Pikots verziert, e f
für welche man je 5 Luftmaſchen ar n t

13.
Nähtiſchdecke in

gezähltem Flachſtich.
(Siehe Abb. 14.)
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beitet, M. aus der letzten f. M.,
ſowie 1 M. um die Pappform aufnimmt
und alle Maſchenglieder zuſchürzt. Abb.

17 zeigt die Ausführung der im Wickel a
ſtich gehäkelten Röllchen an der großen m
Blattform; hierfür wird am Beginn e
f. M. gehäkelt, dann der Faden
etwa ſechsmal loſe um die Nadel ge
ſchlungen, 1 M. aufgenommen, der

10. Hut und Hallhülle aus Krepp-Papier. Arbeitsfaden durch alle Maſchenglieder

gezogen und die jetzt auf der Nadel arbefindliche M. abgeſchürzt, wobei der Faden vorzuziehen iſt, ſo daß ſich das Röllchen J t t z
leicht nach hinten umlegt, dann ſtets vom wiederholt. Die Röllchen an den Muſchel l er 5
formen werden von der Rückſeite aus in derſelben Weiſe hergeſtellt, doch iſt der r
Faden zwölfmal um die Nadel zu winden, die Maſche ſtets aus der drittfolgenden
f. M. aufzunehmen und nach dem Durchziehen der Windungen noch 1 Kettenmaſche I4. Stickprobe zur Nähtiſchdecke Abb. 13. 4
umdieſelbe drittfolgende f. M. zu arbeiten.
Für jedes Grelotbüſchel werden um eine
Schlinge 5 bzw. nur 4 Wickelröllchen mit
15 bis 20 Schlingen gehäkelt (ſiehe Abb.
18). Die größere Kreisfigur erfordert zwei
Pappformen beim Umhäkeln der zweiten
Form ſind die Maſchenglieder der die
beiden Formen trennenden durchbrochenen
Stäbchentour mit zu umfaſſen. Das Ver
binden der geſchieht durch An
ſchlingen der Pikots und durch Zuſammen
nähen. Den oberen Abſchluß der Bordiüre
bildet eine Luftmaſchenreihe und eine in dieſe
gehäkelte durchbrochene, mit Pikots ver
bundene Stäbchentour. H. R.

Klavierſeſſel als Nadelkiſſen. Drei je
7 em lange Enden von einer em breiten
Korſettſtange werden zu einem Fußgeſtell
zuſammengefügt, welches mit ganz ſchma
len, olivgrünen Filzſtreifen bewickelt wird.
Für den Seſſel dient eine runde Papp-
ſcheibe cm Durchmeſſer), ſie wird
mit einem hohen Polſterkiſſen, deſſen
Ueberzug auch aus olivgrünem Filz be
ſteht, verſehen. Jn die Mitte der Rück
ſeite des Kiſſens, welche zuvor mit Leder
papier zu bekleben iſt, bohrt man vorſichtig

mit der Scherenſpitze ein Loch, in welches e z tman das kleine Fußgeſtell hineinleimt. Ein 15. Kiſſen in Samtbügeltechnik. (Anfzeichunng 70 5 oder 90 H.)
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Handarbeiten

Die nächſte Unmmer bringt
Damenmoden, einen Schnitt-
muſterbogen n. Handarberits e

vorlagen.

n
J

17. Ausführung der im Wichelſtich gehäkelten Röllchen
an der großen Hlattform Abb. 16.

t

16. Gehähkelter Anſatz für Decken, Fenſterbehänge,
Konſolbretter, Kaminſimſe und dergleichen (Siehe

Abb. 17 und 18.)

2 em breiter, in ganz ſchmale Streifchen geſchnittener Filz
ſtreifen (ungefähr ſtrohhalmbreit bleibt uneingeſchnitten zum Feſt
nähen) ergibt die Franſe, deren Anſatz durch eine dreiteilige, aus
ganz ſchmalen Filzſtreifen hergeſtellte Flechte gedeckt wird. Der
kleine Seſſel wird nun auf eine ausgebogte, mit in gelber Seide
ausgeführte Stielſtichſtickerei verſehene rote Filzplatte von II em
Länge und 7 em Breite feſtgeleimt. M. N.

Waſchbarer Kaffeewärmer. Jch kam eines Tages gerade
zur Kaffeezeit zu einer Familie und fand dort, wie ja auch ſehr
praktiſch, die Kanne wohlverwahrt unter einem Wärmer. Doch
beim Anblick dieſes Kaffeewärmers konnte man wirklich den
Appetit auf eine Taſſe Kaffee verlieren. Er war aus Zephir
wolle gehäkelt und mußte dem Ausſehen nach wohl ſchon eine
geraume Zeit im Gebrauch geweſen ſein, ohne je mit einem
Reinigungsmittel Bekanntſchaft gemacht zu haben. Hier bekam
ich die Anregung, einen waſchbaren Kaffeewärmer herzuſtellen.
Man ſchneidet zunächſt aus Watte vier nach oben zugeſpitzte

Teile, die eine untere Breite von 20 cm und eine mittlere Höhe von 36 em haben. Dann ſchneidet
man acht ſolche Teile aus weißem oder elfenbeinfarbenem Stoff und verbindet je zwei durch Nähte
miteinander; dieſe zieht man nun über die einzelnen Watteteile, die Nähte nach innen gekehrt, und
näht ſie unten zu. Nun werden die einzelnen Teile einige Male mit der Hand durchgeſteppt, um ein
Verſchieben der Watte zu verhindern, und mit überwendlichen Stichen aneinandergefügt. Jetzt ſchneidet
man vier ſolche Teile aus Batiſt oder anderem weichen Stoff, verbindet ſie mittelſt franzöſiſcher Naht
und ſäumt ſie unten. Dies bildet das innere Futter und ſomit den Teil, der direkt mit der Kaffee
kanne in Berührung kommt. Dieſes Futter befeſtigt man an der Wattur mit kleinen Stichen oder
durch Druckknöpfe, indem man einen in die Spitze und unten herum in beliebigen Zwiſchenräumen einige
annäht. Letztere Vorrichtung iſt für die Wäſche noch bequemer, da das wiederholte Annähen fortfällt.
Nun kommen wir zu dem Ueberzug und ſomit zu dem
Hauptteil des Kaffeewärmers. Man ſchneidet wiederum
vier Teile in der angegebenen Größe aus dem jetzt ſo
beliebten weißen oder elfenbeinfarbenen Biedermeierſtoff,
Aüdaſtoff oder Leinwand und verſieht ſie mit einer
Stickerei im Biedermeierſtil, in Delſt oder irgend
einem beliebigen Muſter. Dieſe Teile häkelt man
mit paſſendem Garn zuſammen oder verbindet je zwei
durch einen Paſpel in paſſender Farbe. Man kann
nach Gefallen auch unten herum einen Paſpel ſetzen.
Oben befeſtigt man einige ſeidene Pompons, eine
ſeidene Schleife oder einen mit Seidenband um
wickelten Ring. Der Ueberzug wird ebenfalls durch
kleine Stiche oder Druckknöpfe in der angegebenen Weiſe
befeſtigt. Man kann den Kaffeewärmer nun ja nach
Belieben größer oder kleiner herſtellen, jedoch iſt er in
den angegebenen Größen für eine gewöhnliche Kanne
vollkommen ausreichend. Fertigt man die Wattur aus
Wollwatte, ſo kann auch dieſe leicht gewaſchen werden.

G. B. zu SFenſterklötze. Zum Feſtſtellen offener Fenſter

läßt man ſich vom Tiſchler von nicht zu hartem Holz
Klötzchen ſchneiden oder kauft dieſelben fertig und
verziert Ränder und Flächen mit dem Brennſtift,
reibt hierauf mit Bohnermaſſe oder weißem, in Ter
pentin gelöſtem Wachs ein und bürſtet nach. v. R. 18. Ausführung der Grelotbüſchel.

n
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Geſellſchaftskleid im Reformſtil

Pariſer Modell.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Manche unſerer ſchönen Leſerinnen

wird ausrufen: „„Ja, was nützt dieſes
Bild, wenn man nicht ſieht, wie das
Kleid vorn gemacht iſt.“ Aber auf
dieſen Einwand möchte ich erwidern,
daß es bei unſerem geſchmackvollen
Geſellſchaftskleide gar nicht auf gewiſſe
Einzelheiten ankommt. Mag doch jede
Dame nach ihrem eigenen Geſchmack
die Vorderſeite des Kleides arrangieren,
ſie wird dann wenigſtens ſicher ſein,
etwas Eigenes, Jndividuelles geſchaffen
zu haben. Was das Bild für jede
Künſtlerin von der Nadel wertvoll
macht, das iſt die ſchöne Anordnung
des Beſatzes, die harmoniſche Linie,
die dieſes Meiſterwerk kennzeichnet.
Da iſt nichts Widerſinniges, keine
ſtörende Falte, die dem künſtleriſchen
Fluß des Ganzen in die Quere käme.
Für das Auge, das ſich an der Har
monie des Falles allein nicht genügen
laſſen will, bietet ſich noch die ſchönſte
Farbenwirkung durch ein Spitzengewebe,
das, aus weißer Seide und Silber
ſäden gewirkt, den zartlila Ton des
Crépe de chine-Kleides unterbricht.
Lila Samtband und abgetönter, mit
Samtblumen durchwirkter Stoff, der
unten dem Rock eingefügt iſt, vollenden
die Schönheit des K leides.

Einſacher Küchenzettel.

Sonntag: Weinſuppe mit Sago.
Gefüllte Schweinsrippe mit

Braunkohl. Apfelſinen zum Nach
tiſch.

Montag: Braune Mehlſuppe.
Saure Linſen mit Zwetſchen.
Gewärmter Braten.

Dienstag: Graupenſuppe von den
Knochen und dem Reſt e

Reſt des Braunkohls mit Brägenwunſt

Mitt woch: Haferſuppe.
Erbſen und Pökelfleiſch.

Donnerstag: Eabſenſuppe von dem
Reſt des Erbſenbreies von geſtern.

D icke

Wurzeln und Kartoffeln und
deutſche Beefſſteaks.

Freitag: Bohnenſuppe. Fiſch
kotelettes mit Kartoffelſalat.

Sonnabend

Sonntag:
paſtete mit
Kapaunbraten mit
Kartoffeln und Kompott.
Makkaroni mit
Spickgans

Montag:
mit Erbſen und
Apfelreis

Dienstag:
Koteletts mit

Sahnenſpeiſe.

mit eMittwoch:
Sauerbraten mit Kartoffelklöß
Sellerieſalat.

Abends
rührten
Oel.

Donnerstag:
Gedämpfte

Kartoffeln.

Wiener Würſtchen
Kartoffeln.

Freitag (vegetariſch):
Blumenkohl mit holl

LinſenKoteletts
Leipziger Allerlei
klößen.

Abends:

(Oetker
wendbar).

Sonnabend: Eingebrannte
Grüne

Hering. Frikaſſee vom Kalbfleiſch
mit einem Reisrand.
*Fleiſchkuchen mit Kapernſauce.

ſuppe.

*Wild-Paſtete.
2 Stunden.

leber,

durch ein

feingeſchnittenem,

geweichten,
brötchen,
6 gehackten

einer

ſüßer Sahne, einem

Kartoffelfuppe mit
Speck. Eingemachte Bohnen mit
Hering oder Pfannkuchen.

Reicher Küchenzettel.
Tomatenſuppe.

Remouladenſauce.
Endivienſalat.

(geräucherte

Grießſupp

Abends:
würſtchen mit Kartoffeln.

*Jtalieniſche
Grünkohl, der mit

einem Kranz kleiner gebratener Kar
toffelchen garniert wird.

Abends. Kaſtanien

i Eiergräupchenſuppe. e

Schweinsſülze mit ge

Graupenſuppe.
Hammelkeule

ſingkohl oder Weißkraut. Schnee
bällchen mit Fruchtſaft.

Pflaumenſtrudel.
Majorankartoffelſtückchen.

Apfelmus mit
Vanillinzucker

Eine Rehleber,
mangelung einer ſolchen eine Schweins

wird gehäutet, fein gewiegt und
Sieb paſſiert. Die

der man ſie beiſetzt, beſteht aus kg
friſchem

etwas geſchmolzen wurde, einem ein
gut ausgedrückten Weiß

geriebenen

Anchovis,
Eayenne, Nelkenpſeffer,

Wild

Abends:
aufgeſchnittener

Gänſebruſt).

e. Pökelfleiſch
Sauerkohl.

Kraut

Suppe.

Saure

en und
Apfel Brotſpeiſe.

Eſſig und

mit Wir

Abends:
mit gebratenen

Obſtſuppe.
ändiſcher Sauce.

mit Rotkraut.
mit *Semmel

Vanillenſauce

gut ver

Wurzel-
Bohnen mit

Abends:

10 Perſonen.
in Er

Farce,

Speck, der

Zwiebel,
einer Priſe

Salz, e Liter
Glaſe Madeira,

einigen feingewiegten Trüffeln, Cham
pignons vder Morcheln. Sind alle
dieſe Beſtandteile gut verrührt worden,
ſo belegt man mit dieſer Farce den
Boden des Paſtetentopfes und gibt
darauf eine Lage des Wildfleiſches,
das in Scheiben geſchnitten mit
Provencer Oel, Salz und Gewürz ge
ſchwitzt wurde, den Topf abwechſelnd
in dieſer Weiſe füllend. Verwendbar
für die ſehr gute, kalte Paſtete ſind
gebratene Reſte von Haſen, Reh uſw.,
doch müſſen dieſelben, um gut zu
ſchmecken, ſaftig und zart ſein. Die
Paſtete wird vorſichtig im Ofen
nicht im Waſſerbade gebacken und
wird ungefähr nach Verlauf einer
Stunde fertig ſein. Sie iſt kalt mit
Aſpik einzurichten und hält ſich bei
kalter Witterung einige Wochen.

*Apfelreis. Die Aepfel werden
geſchält, und das Kernhaus heraus
geſtochen. Dann kocht man ſie in
einem leichten Sirup. Den Reis kocht
man mit Milch, Zucker, einer Priſe
Salz und etwas Zitronenſchale. Wenn
er gut ausgeq nollen, dabei aber ein
wenig feſt iſt, richtet man ihn als
Sockel auf einer runden Schüſſel ohne
die Zitronenſchale an, ſetzt die Aepfel
darauf und läßt das Ganze im Ofen
leicht Farbe nehmen.

'Jtalieniſche Suppe. (Mineſtra).
Für 6 Perſonen, in I Stunde her
zuſtellen. Man ſchneidet zwei große,
ſogenannte ſpaniſche Zwiebeln in feine
Streifen und dünſtet ſie in Butter,
ohne ſie braun werden zu laſſen. Dann
gießt man die Butter vorſichtig ab
und ſchwitzt darin zwei Eßlöffel Mehl
Nun füllt man mit 2 Liter guter
Fleiſchbrühe auf, gibt die Zwiebeln
hinein und kocht die Suppe langſam
eine Stunde lang. Dann würzt man
ſie mit Salz, Pfeffer und einem Strich
Muskatnuß und ſtreicht ſie durch ein
feines Sieb. Jn der Zwiſchenzeit hat
man acht Weißbrotſcheiben talergroß
ausgeſtochen, etwas angeröſtet, dick
mit Parmeſankäſe beſtreut und mit
Butter betropft. Dieſe bäckt man in
ſehr heißem Ofen. Die Suppe ſelbſt
nimmt man nun vom Feuer, zieht ſie
mit einem Kaffeelöffel Maggi-Würze
und einem Stückchen friſcher Butter

auf, ſchüttet ſie in die Terrine und
legt die Brotſchnitten behutſam obenauf.

Leißziger Allerlei mitSemmelklößen. Spargel, Schoten,
Karotten, Kohlrabi, Blumenkohl, Mor
cheln, Schnittbohnen werden jedes für

ſich in ſeiner Art, einzeln fertig g
macht. Das Quantum des einzelnen
kann man nach dem eigenen Ermeſſen
erwägen. Sind die Gemüſe weich,
gießt man das Waſſer ab und ſchüttet
die allerlei Gemüſe zuſammen, dann
bräunt man Mehl in reichlicher Butter,
rührt von der abgegoſſenen Brühe eine
ſeimige Sauce, zieht dieſelben mit
einigen Eidottern ab und gießt ſie über
das Gemüſe, richtet ſie an und gibt
ſie mit Semmelklößch

*Semmelklößchen. Man rührt
100 g Butter zu Sahne, fügt nach
und nac h unter fortgeſetztem Rühren

3 ganze Eier, etwas Salz, ein wenig
Muskatnuß und ſo viel geriebene weiße
Semmel dazu, daß ein nicht zu ſteifer
Teig gebildet wird, dann formt man
kleine Klößchen und kocht ſie in Salz-
waſſer.

*Fleiſchkuche n. Man bereitet
denſelben von Bratenreſten jeder Art,
welche man durch die Fleiſchhack
maſchine gehen läßt, miſcht Edelpilze,
Zunge und Kalbsmilch darunter, eini e

Löffel ſauren Rahm, drei bis vier
Eidotter, geſchabten Speck, Salz und
Pfeffer, drückt die Farce in eine mit
Speckplatten belegte Form, bäckt ſie
im Ofen oder kocht ſie eine Stunde
im Waſſerbade und gibt ihn mit
Kapernſauce zu Tiſch

Nähſtube.
Zeichnungen auf Papier zum

Zweck des Durchpauſens durchlöcher
man ſchnell und gleichmäßig, indem
man das betreffende Papier unter die
Stichplatte der Nähmaſchine legt und
ſämtliche Linien ohne Fäden nachnäht.

Statt Schlingen (Oeſen) ſollte
man an waſchbaren oder ſehr zarten
Bluſen am hinteren Taillenſchluſſe
kleine Sicherheitsnadeln einſtecken und
darin den Rockbund einhaken. Es
verteilt ſich das Rockgewicht beſſer und
die Nadeln ſind beim Waſchen und
Bügeln raſch zu entfernen.

Rocklitze und Kleiderſtoßz ſollten
vor dem Annähen heiß aſchen
werden, ſonſt entſtehen die gefürchteten
krauſen Rockſäume.

Schneiderleinen, das zum Steifen
von Knopflochleiſten verwendet wird,
ſollte man an der oberen Seite mit
einem Streifen leichten Stoffes in der
Farbe des betreffenden Koſtüms be
legen; nur dann erzielt man tadel-
loſe Knopflöcher ohne häßliche Kanten.

MeerS
u

Kreux- Stern
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damen und Kindern
deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind
„Kanoldts Tamarinden“ aus
Gott als reizloses, weil mit
Schokolade bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-

daun Harttebeg
Freit, Verstop fung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen in
Schachteln à G Stück für 80 Pf.

W aus fast allen Apotheken.

o. R. F. 0. R. in.
Auslandspatente.

In einem ordentlichen Haushalt hat
jeder Gegenstand seinen bestimmten
Platz
Ausnahme mache
schrunk

„ARCANUM--
denn dann hängt er sauber, staubfrei,

unsichtbar und
kertig.

Zu haben in
Händler Rabatt

Verlangen Sie Katalog vonJOH. FRIEDR. MARX, KGOLN A. RH.,Richard Wagnerstrasse 38.
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Ausführung in allen Holzarten.

Irrigator sollte davon keine
rt in den Irrigator-

ist doch im Moment gebrauchs-

allen einschlägigen Geschäften.
Vertreter allerorts gesucht.

Nhotographie!
Theo CIassens.

am alten Brücktor J-4, om Wneim. Theater.
I Hochmoderne Künstlerisehe Ausführung zu mässigen Preiſen.
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gegenüber

„Der Hauscioktors,
Druck- und Verlagshaus (Ges. m. b. II.), Berlin SW., Lindenstrasse 26.Deutsches

Viertel jährlich 1 Mk.

Brautschleier, Brautkränze
in 2üyrteGold Lilberkrauze Straußtedern

Ballgarnituren Dekorationsblumen
empfiehlt t roßer A

KlIara Gasser, Berliner Strafe 1 b.
l-Geſchäft künſtlicher Blu

Magdeburg
Breiteweg 135,

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Au

Muſter zimmern
in Extra Räumen.

Kusſtattungen
von den einfachſten bis zu den elegankeſten, ſow.einzelue Er ingsſtücke, wie Garderoben-
ſchränſe, Trumeaus, Spiegel u. Dolſter
waren Schreibtiſche und Zücherſchränſe
1200] in jeder Preislage.

Muſſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook,
dicht neben Café Hohenzollern.

sſtellung von



Fragen
131. Kalte Wohnung „Mein

Wohn und Schlafzimmer befinden ſich
über einem großen Tor, hinten habe
ich den Morgenwind auf die Fenſter,
und ſeitlich liegen dieſe beiden Zimmer
an einem hohen freien Giebel. Die
güte Stube liegt über einem Zimmer
des Wirtes, in dem auch nicht geheizt
wird, unter der Küche liegt deſſen ſo
genannte Rumpelkammer. Auf meine
Klage daß es immer kalt bei mir ſei,
antwortet mir die Wirtin, ich hei
nicht. Ich bitte die geehrten Leſerinnen,
die vielleicht auch ſchon ähnliche Woh
nungen gehabt haben, um eine Aus

Sache.“ſprache über

Antworten.
hier. (Frage 122 in

2 Spaniſch Fricot. 1 Pfd.
chweinefleiſch, I Pfd. Rindfleiſch

werden langſam geklopft, vis es ſich
weich anfühlt, dann in kleine, aber
nicht. zu dünne Scheiben geſchnitten.
Hierdurch ſchneidet man rohe Kar
toffeln in Scheiben oder kleine Stückchen,
wäſcht aber einen Teil nach dem
Schälen nicht mehr ab, damit es eine
ſämige Sauce gibt, legt ſodann in eine

O

Puddingform lagenweiſe Kartoffeln
und Fleiſch; ſtreut über jede Schicht
Pfeffer, Nelkenpfefferköner, 1 Lorbeer
blatt, einige Zwiebelſcheiben und Salz;
auf jede Schicht Kartoffeln, mit denen

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
man den Anfang und den Schluß
macht, ein Stückchen Butter und zuletzt
3--4. Eßlöfſel dicke ſaure Sahne.

arauf verſchließt man die Form feſt
und läßt ſie Stunden ununter
brochen kochen Man gibt dies Gericht

C

in der Form mit einer Serviette.
E. K.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeurungen werden unſern Leſern

bei abe ihrer volle en Ueber
mitt v tn die einzelneDeutr r obe, v deſte10 3 ſſen mu geſtellt.Zetlen umf

An Edelfalk. Der Beſitzer dieſer
n hat einen rechtſchaffenen, offenen

r; er iſt in ſeinem Beruf vön
dauer, durchaus zuverläſſig und

von großer Pünktlichkeit. Auch hat
der Schreiber ein gleichmäßiges, ruhiges

mperament und handelt mit Ueber
legung Er iſt ein Gemütsmenſch, kein
Verſchwender, beſitzt viel Familienſinn
und würde gewiß ein vorzüglicher Ehe
mann werden, da er gauz die An
lagen dazu hat und eine treue Seele iſt.

An Rheingold. Hier habe ich es
mit einer ſehr ſenſiblen Natur zu tun,
die Schrift verrät eine innere Ver
zagtheit. Viel Gemiüt, aber zu wenig
feſter Wille, es fehlt der Mut, gegen
die äußeren Gefahren des Lebens zu
kämpfen. Auch beſitzen Sie viel Phan
taſie Jhr Geiſt ſchwebt weit der Wirk
lichkeit voran, da ein feines Gefühls
leben bei Jhnen entwickelt iſt. Sie
ſehen wenig auf Jhre Perſon, leben
nur für andere und werden den Dank
derſelben doppelt empfangen darum
nur Mut und Selbſtvertrauen, kann
ich Jhnen hier zurufen.

T

Alle r leer.
Warum ſärben Sie nicht? Ske können

Jhr Ausſehen verjüngen. Sie werden Jhre
Stellung behalten, Sie brauchen nicht fürchten,
Jhres, Alters wegen entlaſſen zu werden.
10 J jünger will jeder Beamte ſein
Das erreicht man durch Järbung der Haare
mit Juglandol inkl. Utenſilten Mk. 6,90,
ein halbes Jahr ausreichend. Juglandol
färbt waſchecht und natürlich in all zuancen
und iſt vor dem geübteſten Auge nicht wahr
zuuehmen. Zu beziehen durch Max
Schwarz!loſe, Königl. Hoflteferant, Verlin,
Köntgſtraße 59 und Potsdamerſtraße 7.

Raätsel a Ecke
Preisausſchreiben Ur. 96

für unſere Leſer.
Der Verlag der „Sächſiſch

Thü rin g ſchen Hausfrau
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus

1. Preis: Wäſche im Werte von
15 b.

2. Preis: 1 Dutzend Handtücher im
Werte von 10

3. Preis Wäſche im Werte von
3

4. Preis: Wäſche im Werte von
8

5. Preis Wäſche im Werte von
3

Mein Erſtes jeder ſich erkürt,
Mein Zwei es geben alle.
Mein Ganzes doch nicht jedem wird,
Wenn er nicht überraget alle.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 96 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,

Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendüngen
I. Febrüar 1908. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des 81659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
der Knackmandel 92:

Krauz Franz.
Preiſe empfingen

Luiſe Hahn, Magdeburg, Schönebecker
Straße 101.

Toni Reichert, Gr. Ottersleben, Gr.
Schulſtraße 15.

Rudi Nord, ElmenSalze,
Straße 17.

Karl Möbes, Magdeburg,
ſtraße 5.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr

Helmholtzſtraße 14

Elmener

Albrecht

Magdeburger
Strumpfwaren Fabrik

Huldreich Jehmidt,
Magdeburg, Hreiteweg 68,

Ralswageplatz. Fernſprecher 3897.

Strümpfe, Handschuhe.
regnlärgestricikte Knabenamziüige,

Enierzenge, Sträckgarne
nur bewährten Qualitäten. [1260

Siegfriech Alterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetrieb

Anferſigoung von

Ausstattungen und Extra Bestellungen
so Wie

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anwehben

getragener Strümpfe,
auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

[1218

D
als Publikationsmittel für Cross- Berlin

unvergleichlich ist die

„berliner Hausfrau“ (über 60 000 zahlende Abonnenten).
Gesehäſtsstelle: Berlin SW. Lindenstrasse 26.

Dieselbe erzeugt rosiges jugendfrisches Aussehen, reine weibe sammetweiche
Haut und zarten blendenäd schönen Teint. 2 Stück 50 Pfg. überall zu haben.

extra ſtark,

(Eingang Weberſtraße).

für Wieder
verkäufer

HienfongEſſenz, n
mit Weingetſt bereitet) berſend. 1 Dtz. 2,50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin. [us
Labor. E. Walther, Halle a. S., Stephanstr. 12

Bester spanischer Wein für

Blutarme und
Magenkranke

Uberall zu haben

Hermann Klingenberg,

Sohohkoladen- und Zucherwarentabrib,

Magdeburg-Meustadt,
Telephon 4371,

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,
Kakao, Schokoladen. Srallinee. Aar
zipan gebr. Nandeln, Huſtenhilf,
Zaffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Eiuzelverkanf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen

gröfjeren Städten Deutſchlands.
Jn Magdeburg

Zerlinerſtraße 1b, Jakobſtraße 14,
Zreiteweg 249a, Deaumontſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,

Arndtſtraße 17, Agnetenſtraße 1,
Hohepforteſtr. 48. Lübeckerſtr. 18,
059] Schmidtſtraße 45/46.

n



Sächſiſch-Thü iringſche Hausfrau Magdeburg, 12. Januar 1908.
i

u

W a In a Inventur-Käumungs Verkauf e enpw ce iauriger 6. Januar begonnen.re D Sämtliche Warenbeſtände in meinen 3 gossen Verknaufsräumen ſind bei der Aufnahme Ierart i Preise bge Srd s alles bisher Dageweſene in den Schatten stellt. Die aus allen Abtetlungen ſern ten Waren, wie Schwarze und Varbtge el etene Danentleidertege J
es S 130-150 em Greit, Damenkoſtümſtoſffe, 130 em breit, engl. Seidenſealplüſche, 130 em breit, ſchwarze und farbige Damenkonſeßtionsſtoffe, Herren Anzugſtoſfe. S

D Goardinen, Stuben und Salon-Feppiche, Tuch und Mohair- Tiſchdecken. Settzeuge. Beiltinlette, Damaſte, Tiſchzeuge, Handkücher, Bettlaken und andere Artikel ſind S
es z beſonders ausgelegt und habe ſch, um den Verkauf im 0 50 Oas B. großen Maßſtabe herbeizuführen, die bisherigen Verkaufspreiſe 9 o ermässigt

r 3 4 F Srs d Obige Srozentſätze werden beim Verkauf ſogleich in Abzug gebracht. Ein ſpezielles Sreisverzeichnis meines abnorm großen Warenlagers iſt
a unmöglich. daher Lagerbeſuch für jeden Käufer von großem Vorteil Z5 T 3 e d oe S Der Verkauf zu Inventurpreisen ist nur ür Kurze Zeit kestgesetzt. I I Günſtigſte Gelegenheitskäufe zur Ausſteuer von Konſirmanden. I
2 aJ 5 SEPFrenewes So Tsidor Gapbe
caS SS 7 e S2 Verkauf mur 1 Treppe hoch. Gegenüber der Leiterstrasse. Sm

C T Aclolf Thi 5iel Zahn-Atel R HammelS nafton Töpfermeiſter en Se 26. Anne el ma e 5r 2 r e er J eneren un empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur Breiteweg Nr. 179, Ecke Himmelreichſtraße. [1331

pparat zur erstellung ohlen- c T. 5Saurer Bäder inn Hnuse, neu, für r n aller Neuarbeiten, Künſtl 1.50 an Reparaturen ſchnell u. billig. Schmerzlos Zahnziehen.
rer 100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu ſowie auch zum reinigen reparteren von 9 1. Plomb., Nervtöt., Zahnreinigen c. Sprechſt. tägl. 9-7Uhr.

verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um Defen und Herden ſämtlicher Syſteme. [1302

Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an St die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. u E rauenleidene tAl Wollsachen werd. in Kleiderſtoffe verſch. Art, Störungen uſw. beh. in. beſt. Erfolg

ng te C ſo umgearb. Färberei D. Dalichow. z J 7le Magdeburg, 5chwibbogen J 1401 P. Ziervas, Kalk (Rhld.) 31.
er Frau B. in K. ſchreibt: „Beſten Dank,ten j j Jhre Kur wirkte ſchon nach 3 Tagen.dt. Frieürieh Gronau, Jakobstr. J. (Rückvorto erbeten). [1151

Weiß u. Modewaren, Konfektion uſw. P 10000 Pa. Masteans es Sächäſche Gardinen 180embr., a904. Nervenleiden n 8

h Auf Wunſch h e ei la S Se S S gewähre Kredit ohn r isaufſch d. 8 Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma- Pfd. 70 Pf. Sehwibbog en3, IHIeldt. 5 e

ihr Fsmus, Geſchlechte- und Hautkrantkhetten, Wo kaufen W UhSsere blut
Unterle Magen, Darm, Blaſenletden, e i 3 3 9Kleine offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen un frischen Pische u. Räucherwaren?

Ceschäfts Anz 3 hellbaren Krankheiten behandelt diskret [1298 neipp e es 9 ro r0elgen. Frau Wolf, Magdeburg, für De e ärztlich empfohlen. Nur boi Aug. hiehter, fisohhandlung

art, Wort 2 pPfennig. Biktoriaſtraße 1, 2 Trp. Jeden Abend friſches Weißbrot. W r 99der Unter dieſer Rubrik ſinden Anzeigen von Wiener Feinbäckerei von [1061 waggeburg, Braitewes 89/90. Fernruf 2353.er Geſchäfts leuten, von Lehre und SFrauen- Ed. Steriling, Steinstrasse 5. Gröbtes Spes.- Geſch. lade Ehrenprets u.iert Unterrichts Anſtalten uſw. Aufnahme ceiden jeder Art Unregelmäßigkeiten uſw. LobAnerkennung, Kochkunſt-Ausſtellung.
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnabends. behand. Rax rich Köln-Sraunsfeld 232.n woan Buſchlerche 84 Seilen, ſlatt Fran B. in N. ſchreibt mir ge Kur hat III I VI II

„B S „ſta roßartig gewirkt.“ Rückp. erb 1114e 80 nur a EhchſiſcheThüringſche Hause C
frau“, Regterungſtraße 14. p Weste Quaranerkannt beste u alität, 7P e t p Für Frauen offeriert von 5 Pſd. an per Pfund 15 Pfg. c

IIygien, Bedartsartikel, Spülkannenrivat- Anzeigen m D.o Spritzen usw. Hilſe gegen Störungen. r hl 9 M 0 1 bWort Pfennig Rien., Freis leben. San W ö S 9 480 e u S 9
IJn dieſer Rubrik ſinden nur Auzetgen von Dresden Postplata s. er pg r u biePrivatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen Anfragen werden prompt erledigt. eipzigerstr. 14. aumenmusfabrik mit elektrischem Betrieb.
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden Der Verkauf ist geöffnet von 8-1 und 226 Uhr.
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Wwinterüberzieher 9.00, Damen-Jackett,ſchwarz, 2.00, beige Kinderjackett 1.50 (12 bis
15 Jahr paſſend zu verkaufen. Sämtliche
Sachen ſtärkere Figur. Gr. Diesdorfer ze eben Slüch 10 Sſennig gibt ohne weit Fleiſch Mi und Geſtttgel alle et für 8-8, orziglichKnabenrad für zu verkaufen. ü Sfeun ohne weiteres an Fleiſch, T un eflügel aller Art für 6 erſonen, vorzüglSieverstorſtr. 28, vorn II ciirs M. Schmeisser's wohlſchmeckende, gehaltvolle, ſämige Saucen, ohne jede weltere Zutat. ohne Wurzelwerk, S en

1 Frack auf Seide, und Weſte, faſt neu, Saucen Würfel. Gewürze, Schwitzmehl, Extrakte uſw. Bräunt zugleich den Braten Millionenfach bewährt und empfohlen.
18 zu verkaufen. Lüneburgerſtraße 87, Es gibt nichts Beſſeres und Einfacheres! Mißlingen ausgeſchloſſen! Ueberall zu haben. Wo nicht erhältlich.
III ſints, Eingang Lorenzweg Probeſendungen von 10 St. für 1 in Briefmarken, durch M. Schmeisser“s Nänrmittel- Fabrik, G. m. b. H., Leipzig 1248

i i Milli5 Pfennig e en- An e er Million
das Wort. Kuflage.Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Köln,

Ceipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

pzig, 2 8 S 9Finfache Stütze fürs Land ſofort geſucht. üngere, gebildete Dame aus guter Familie. ſuchAngebote E Gehalt 180 jährlich. Frau Marg a J zur Leitung der Küche und Pflege eines Wivete gHefnerg h
Suche einfache, gebildete, evangeliſche (chriſt Domäne Tranitz bei Kottbus. [2386 21/, jährigen Kindes von Arztfamilie in Düſſel et a S an ſch, rig hre,lich unbedingt) Stütze für unſern Haus dorf zum 1. Februar 08 geſucht. Dienſt e ne wen Kwbaiſe

a halt (zwet Perſonen). Etwas Nähere und Wien Stütze oder Köchin, zuver mädchen und Diener im Haus. Näheres eg an un e akt Selbige t inSchneiderei Bedingung, muſikaliſches Fräulein läſſig, freundlich, zum 4. s oder unter O. 708 an die Annoncen Expedition Tankelpflege und Hausvalt erfahren und in
bevorzugt; Antritt valdmöglichſt, Gehalt ſofort Offiziershaushalt, gute Behandlung, D. Schürmann, Düſſeldorf. (235 eder Beziehung zuverläſſig Hauptbedingung
400 jährlich, freie Reiſe. Köchtn und Reiſegeld. Empfehlungen, Bild unter P. H engſter Familienanſchluß. Beſte Empfehlungen
Stusenmoadchen vorhanden. Photographie, 228 an „Fürs Haus“, Verün, Lindenſtraße 26. m Unterſtützung der Hausfrau wird als Varbanden. t Aenires e an

b Zeugnisabſchriften ſowie Letenslauf bitte zu 9 bald einfaches, gewiſſenhaftes, kinderliebes its Han Tertiin einvenſtraße
ſenden an Frau Finſter, Lodzer Pliiſchmanu Suche auf 1. 2. 08 ein gebildetes, chriſtlich- Fräulein (zu einen Knaben, drei Jahre alt) Suche für meine Tochter, 23 Jahre alt,
faktur, Lodz (RuſſiſchPolen). Lodz liegt drei Jene Kinderfräulein für meine zwei geſucht. Selbige muß nähen und etwas Aufnahme in beſſerer Familie zur Aus
Stunden von der deutſchen Grenze. [16276 Kinder Jahr und 3 Jahr). Offerten mit bügeln können. Eventuell auch Kinder bildung im Haushalt zum 15. Januar oder

Bild, Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen er gärtnerin 2. Klaſſe. Familtenanſchluß bei 1. Febtnar 1803 dei vollſtändige Familjen
S Staatsanſtellung mit Penſionsberechti- beten Frau Pr. Würz, Nervenſanatorium angenehmem Weſen zugeſichert. Offerten mit anſchiuß ohne gegenſeitige Vergütigung.

d 7 ung S nene ehe e und Alpirsbach (Schwarzwald). 12 Gehaltsanſprüchen erbltte an Frau Emmy Stettin V Umgebung bedorzugt.) Offerten
n rziehungsanſtalten ugehörigke ur J Cüſtrin Neu 28 r aaßP s e Bute e wetheldeng Se e e e e ren Aßmy, CüſtrinNeuſtadt. [234 Se aaß, Jalobshagen in on n

720 99b e d e e gen een e ſeitige Vergütung. Offerten unter B. L. ur Unterſtützung der Hausfrau ein älteres Fine evangeliſche. gebildete, ältere Dame,m r a poſtlagernd Kottbus 1227 energiſches Fräulein geſucht. welches mit geſund und arbeitsfreudig, mit vielfährigen
a i8-85 Jahre. Kindergärtnerinnen für Kindern umzugehen verſteht. Dienſtmädchen Erfahrungen aus leitenden hauswirtſchaften Erziehungs anſtalten erwünſcht. Kurſe 1. Oktober Auf ein Tandgut im Argentinien, Süd- iſt vorhanden. Offerten mit Photographie an lichen und erzieheriſchen Stellungen, ſucht
ne April. Aufnahmebedingungen werden amerika suche ien 2um sotortigen Patentanwalt Weſſel, Villenkslonie Falken- efne angenehme, ruhige Tatigteit, auch ohne
verſendet: Hubertusvurg bei De msdorf Kur. Antritt, für meine zwei Knaben 2*, und hain, Poſt Seegefeld Station Finkenkrug der Gehalt. Rheinland Weſtfalen bevorzugt.
S „Hberpfarrer NRaumann, Vorſtand S Jahre alt, eine sehr 2nverlässige, BVerlin Nauener Vorortbahn). [238 Gefällige Anfragen unter F. 232 an
es Kgl. Pflegerinnenhauſes. [9142 bescheidene, Fröbel'sche Kinderpflegerin x Fürs Haus“, Beriin, Lindenſtraße 26.

2 Scht v liſch oder Kindergürtnerin. Gute Gesundheit uche per ſofort ein tüchtiges ruhiges,6, Bahn e en e n und grosse Liebe zu Kindern erforderlich. fleißiges, nicht zu junges Mädchen, dae
9, und Zeugniſſe an Frau Hauptmann Milller, Plätten urd Sehneidern erwünscht. Reise einen Haushalt ſelbſtändig ohne jegliche Hilfe Schluß der Anzeigen- Annahme
1 Köln Deutz. Siegesſtraße 3. ſ2ss mir ger Herrschatt. Familſienanschluss führen kann (dasſelbe muß kochen und backen für den
s nur soweit die Kinder dabei sind. 8--14 können), zu zwei Leuten aufs Land in Loth vSuche zum 1. Februar eine tüchtige, tindere Tage Propezeit, da bei Engagement 8 Jahre ringen. Familiäre Behandlung zugeſichert, O „Stellen-Anzeiger“

J lebe Stütze, mit allen Arbeiten vertraut. Kontrakt. Offerten mit Bild, Zeugnisab- am liebſten eine Waife oder Halbwaiſe. Ge iſt ſtetsDienſtmädchen vorhanden. Offerten mit Bild schriften und Gehaltsansprüchen erbittet halt 20 monatlich eventuell mehr. Offerten richbitte zu ſenden Hannemann, Hermsdorf Frau Elsa Helmrich, Forst, Lausitz, Kirch- unter F. H. 218 an „Fürs Haus“, Berlin, 12 Tage vor Erſcheinen des Hefte

bei Berlin. [221 l strasse 4. (231 Lindenſtraße 26. VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVY



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Unser

Inventur-Räumungs- Verkauf
hat begonnen.

Keine Hausfrau sollte versäumen, die ihr dadurch gebotenen

ausserordentlich grossen Vorteile
wahrsunehmen.

1425

Snorme Jreisermäßigung in allen Artikeln.
Gelegenheitsangehbote in allen Abteilungen.

Steigerwald Kaiser, Magdeburg
Breiteweg 152-153, Ecke Gr. Mün2strasse.

v

Knnahme von
Hbonnements u. Inſeraten

er re Halle Saale
I

Seéſchäftsſtelle:
53 Ceipsiger Straße 53

We

ortschnell und 9 u

Aer MDLLER
6RAPHiSCHE KUNST-ANSTALT
b ALLE a. S. Sr. 24.

e

Zäder, sinpackungen, lmsehläge

uſw., ihre richtige Anwendung und Wirkung
ſind genau beſchrieben in der Schrift

Die naturgemässe Heilweise.
Volkstümlich dargeſtellt von

J. H. Franke (H. Wortmann).
Preis geheſt. 1.4, in Leinen gebund. 1,50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie

gegen Einſendung des Betrages auch portofret
vom Verlage

Deutsches Drück- u. Verlagshaus (G. im. b. H.
Berlin SW 68, Lindenſtraße 26.

OAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS
Digarrenhandlung:

2 8ngros, Versand. 8ndetail.
21 Otto Krech,Kaulle a. S., Rarz 50. t
GYVVVVVVYVVVVYVVVVVVYVYG

Leiden Sie
Haarausfall,

Sechuppenbildung,
so gebrauchen Sie nur

Alfred Mey“s
Antis. Kräuter-Haarwasser,
in einigen Wochen sind. Sie von

dem Leiden befreit.

Alfred Mey, Malle a. S.,
Riebeckplatz. 11381

hie einzig richtige Pienhandhung
1304) für Halle ist die von

Georg Temme, Delitzscherstr. II.
I A41I—Ies da

für die Landwirtschaft, Werkstatt, sowie für Haus und Küche.

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

Halle a. S.
Merseburger Strasse 1I61.

v

99Tel.

Erwirkung und Vertretung von
Schuſzrechten in allen Staaten.

SpezialHaus für Mußikwerke
empfiehlt alsW Weihnachts Geſchenke

W Phonographen
von Z Mark an.

Mammut- Sprechapparate

Schmidt. Halle,
Geiſtſtraße 33, Ecke Harz.

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel Frau Clara
für alles übrige: Dorothee Goebeler, Verlin. Dr

Tulke, Magdeburg, für Moden: Roſe Lindermann, Berlin, für Inſerate und Preisrätſel: Horſt Mülker, Magdeburg
uck und Verlag Deutſches Druck und Verlagshaus (V. m. b. H.). Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtraße 14.
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